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marſchirten weiter; 21 01 Be 7015 blieb 
bei ihm. Als er zu ſich kam, berichtete einer 4 . 5 
feiner Leute, die ihn vorher verlaſſen, daß Peters Paris, 30. Dezember. Der Miniſter des 
eine Tagereiſe von ihm ermordet ſei. Der Mann Innern, Ceuſtans, wurde geſtern, wie ſchon ge⸗ 
ſchwur, er hätte Peters ſelbſt liegen ge⸗ meldet, in Toulouſe mit 693 gegen 357 Stim⸗ 
ſehen mit abgeſchlagenem Arme und men, die auf den Grafen d'Ayguesvives entfielen, 
Tiedemann mit drei Speeren in derſin den Senat gewählt. Sein Sitz gehörte ſchon 


Bruſt.“ \ 


Deut ſchland. Fraukreich. 


Berlin, 2. Jaunar. Der „Reichs⸗ und 
Staats⸗Anzeiger“ veroffentlicht folgendes aller⸗ 
öchſte Handſchreiben von Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer an den Reichskanzler: 

Zum bevorſtehenden Jahreswechſel ſende Ich 
Ihnen, lieber Fürſt, Meine herzlichſten und 
wärmſten Glückwünſche. Voll innigen Dankes 
gegen Gott blicke Ich zurück auf das zu Ende 
gehende Jahr, in welchem es uns beſchieden war, 
nicht nur unſerem theuren Vaterlonde den 
äußeren Frieden zu erhalten, ſondern auch die 
Bürgſchaften für Aufrechterhaltung des Friedens 
zu verſtärken. Mit hoher Befriedigung hat es 
Mich auch erfüllt, daß es unter der vertrauens 
vollen Mitwirkung der Vertretung des Reiches 
gelungen iſt, das Geſetz über die Alters⸗ und 
Invaliditäts Verſicherung zu Stande zu bringen 
und dadurch einen weſentlichen Schritt auf dem 
Mir beſonders am Herzen liegenden Gebiete 
der Fürſorge für die arbeitende Bevölkerung 
vorwärts zu thun. Ich weiß ſehr wohl, welch 
reicher Antheil an dieſen Erfolgen Ihrer auf⸗ 
opfernden und ſchaffensfreudigen Thatkraft ge⸗ 
bührt, und bitte Gott, Er möge Mir in Meinem 
ſchweren und verantwortungsvollen Herrſcher⸗ 
berufe Ihren treuen und erprobten Rath noch 
viele Jahre erhalten. * 

Berlin, 30. Dezember 1889. 

Wilhelm J. R. 
An den Reichskanzler Fürſten von Bismarck 
zu Friedrichsruh. 


— Der „Reich und Staats » Anzeiger“ 
bringt Folgendes: 


f We 5 en den 1 8 er 
Selbſtverſtändlich vermehrt auch dieſe Nach⸗ Inhaber deſſelben war Laurent⸗Pichat, welchen 
richt 7 nähere Beglaubien 115 die Zahl] der im Jahre 1886 gewählte Teral erſetzte. Die 
der unkontrollirbaren Gerüchte, in denen Nie- Wahl des bisherigen Abgeortneten der Stadt 
mand einen Beweis erblicken, jeder verſtändige wurde durch ein Banfet und daun noch durch 
Beurtheiler aber die Mahnung zur Vorſicht allen einen Empfang auf der Präfektur gefeiert, wo 
bisher verbreiteten Behauptungen gegenüber fin⸗ der Miniſter des Innern in Erwiderung auf 
den wird, auch wenn ſie mit noch fo viel einen Trinkſpruch des Präfekten den Präſi⸗ 
Sicherheit ohne überzeugende Beweiſe vorgetragen och de e unter allgemeinem Zuruf 
we Die Nachricht vom Auftauchen eines Nach der Statiftil der Ausländer, welche im 
neuen aufſtändiſchen Heeres von 6000 Mann Jahre 1888 aus Frankreich ausgewieſen wurden, 
unter Banana Heri bei Paugani ſcheint traf dieſes Loos 1575 Spanier und 37 Spanie⸗ 
bloßer Schwindel geweſen zu fein. Nach dem rinnen, 1295 Belgier und 120 Belgierinnen, 
„Reuterſchen Bureau“ begab Major Wiſſ 504 Deut ſche und 69 d eutſche Frauen, 
mann ſich am 29. v. M. mit den Kanonen⸗ 347 Schweizer und 22 Schweizerinnen, 75 
booten „Sperber“ und „Schwalbe“ und allen] Holländer und Luxemburger und 18 Frauen aus 
verfügbaren Truppen nach Pangani, um „gegen dieſen Ländern, 53 O eſterreicher u 3 Oeſter⸗ 
den in der Nähe ſich verſteckt haltenden Banana reicherinnen, 45 Engländer und ii Eugländerinnen, 
vorzugehen“. 6000 Mann, die ſich verſteckt 30. Bürger der Vereinigten Staaten und 2 
halten, kommen nur in Reuterſchen Telegram⸗ Bürgerinnen, 20, Rufen und 2 Ruſſinnen, 19 
men vor. Türken und 3 Türkiunen. : 

— Seit dem 1. des neuen Jahres beziehen.. Der Kriegsminiſter von Freycinet 
die Schloß wache täglich um 1 Uhr anſtatt iſt nunmehr wieder hergeſtellt und bat ſich 
frül er 1 Lieutenant mit 32 Mann 1 Hauptmann, heute nach feinen Bureaus im „Kriegsminiſte⸗ 
2 Lientenauts, 6 Unteroffiziere, 4 Spielleute und Dae wo er den ganzen Nachmittag zu⸗ 
80 Gemeine zur rößeren Sicherheitſ brachte. 5 
des Schloß een Den Anfang hat geſternſ. Paris, 1. Jannar. Der Nuntius Mon⸗ 
das zweite Garde Regiment zu Fuß gemacht. Daſſiguor Yorelli, welcher das diplematiſche Korps 
wir in Berlin 15 Bataillone Jufanterie haben, beim Neujahrs⸗Empfan e des Präſidenten Carnot 
fo wird demnach jedes Bataillon alle 15 Tage führte, ſagte in feiner Auſprache: Mit den Em⸗ 
eine Kompagnie zum Dienft auf der Schloßwache pfiudungen tiefer Ehrfurcht für Ihre ehrwürdige 
abgeben. Die Mannſchaſten nehmen ſich für den] Perſon ſprechen wir Ihuen im Namen unſerer 
24 ſtündigen Unterhalt im Schloſſe ihre Lebens- Souveräne und Staatshäupter, ſowie in unſerem 
N Den Kaffee des eigenen die beiten Wünſche für Ihr Wohlergehen 


Verordnung mittel von der Kaſerne mit. Hedei er Volkes aus; 
wegen Einberuf i ä Morgens läßt der betreffende Hauptmann der und das Gedeihen des frauzöſiſchen Volles aus: 
ee ae DR Kompagnie durch den Kalefaktor beſorgen, was wir geben bei dieſer Gelegenheit auch dem auf⸗ 


früher nicht der Fall war. Auch bezüglich der richtigen Wunſche Ausdruck, es möge die göttliche 
ke Hauptwache ift inſofern von Neu- Vorſehung auch ferner Ihr edles Vaterland bes 
jahr ab eine Veränderung vorgegangen, als derfſchützen, auf daß das franzöſiſche Volk in dem 
Beſtand der Mannſchaften ſich um 7 Gemeine begonnenen Jahre kraft ſeines unerſchöpflichen 
vermindert hat, dagegen der Wache von jetzt ab Geiſtes neue ruhmeolle Seiten der Geſchichte der 
1 Hauptmann und 1 Lieutenant vorge- allgemeinen Zioiliſation hinzufüge. Priſident 
ſetzt ſind. x * Caruot dankte in feiner Antwort für dieſe Ge⸗ 
- „ 2. Saar. (Voſſ. Ztg.) Die ſſinnungen des diplomatiſchen Korps, welche ihn 
Jufluenzaerkrankungen find hier ſeit Weihnachten tief bewegten, ſowie für die ausgeſprochenen 
maſſenhaft, theilweiſe mit ſchweren Folgen. Ins⸗ Wünſche für die Größe der franzöſiſchen Nation 
beſondere ind Verkehrsbeamte heimgeſucht, wes⸗ und das Gedeihen der Republik, ganz beſonders 
halb der Bahn-, Poſt⸗ und Telegraphenbetrieb glücklich ſei er über das verfloſſene Jahr, welches 
kaum aufrecht zu erhalten iſt. Bei der Be⸗ſſo viele Wunder in ſich vereint habe, noch heute 
glückwünſchungskour am Hofe fehlte mindeſtens |vernehme man den Widerhall aller der Chren, 
ein Drittel der ſouſtigen Kourbeſucher. Die welche dem friedfertigen ziviliſatoriſchen Geiſte 
Königin hielt, in Folge Erkrankung, keine Frankreichs dargebracht worden feien; in dem 
Kour ab, die Hoftafel mußte abgeſagt werden. begonnenen Jahre würden ſich die gemeinſamen 
Der Finanzminiſter, der kaum erſt von Anſtrengungen darauf zu richten haben, dieſe 


Vom 30. Dezember 1889. 5 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König 

von Preußen ꝛc. 
verordnen in Gemäßheit des Artikels 51 der 
Verfaſſungs⸗ Urkunde vom 31. Januar 1850, 
auf den Antrag des Staats⸗Miniſteriums, was 


ſolgt. * 
N Sale amd das Haus der Ab: 
geordneten, werden auf den 15. Jauuar 1890 in 
Unſere Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Berlin zuſam⸗ 
menberufen. 

Das Staats⸗Miniſterum wird mit der Aus⸗ 


Urkundlich unter Unſerer Hochſteigenhän⸗ 
digen Unterſchrift und beigedrucktem koniglichen 
aaa 
un Schloß zu Berlin, den 30. Dezem⸗ 

I. 


ber einer Lungenentzündung geneſen war, erkrankte großen Werke des Friedens und des Fortſchrittes 
L. 89 Wilhelm. wiederum an der Jufluenza. klertzuſetzen. 2 nee De = jo 0 ı 

Br von Bismarck. von Boni - München, 1. Januar. In Baiern Bi ne a er. 

von Maybach. Frhr. Lucius von Ballhauſen. wird unter der Wirkung der dortigen Laudtags⸗ fü 9 dub Motoren ele bier e i 

von Goßler. von Scholz. Graf von Biemarck. Verhandlungen, bei denen Deutſchfreiſin⸗ denen t „ 9 
Herrſurlh. von Schelling. von Verdyh. nige und Klerikale einander feindlich gegen⸗ vertreten Ind. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer und Königſüberſtehen, das Zuſammengehen der 8 — Par? Italien. DES 
erle 3 ahrstage, in den Morgen teien bei den Reichstagswahlen feine Schwierig] gay, 1. Im. Am könfglichen Hofe 


teilten haben. So ſchreibt der deutſchfreiſinnige 5 4 h 
„Fränk. Kur.“ bel die Streichungs Anträge des a er ni e = 55 
klerikalen Reſerenten Daller zum Kultus- und Kammern, der Miniſter und der hohen Offiziere 
Unterrichts Etat: ſtatt. Der König dankte für die ihm dargevrach⸗ 
5 u ten Glückwünſche und erklärte den Depukationen 
„So etwas iſt denn doch noch nicht da⸗ des Parlaments gegenüber, er ſchätze ſich glück⸗ 
i P geg „er ſchätze ſich g 
8 Judeſſen, die ohne Beiſpiel rückſichts- lich, daß das neue Jahr unter beſſeren Ausſichten 
oje Keckheit und e mit der beginne als jene geweſen, unter welchen das 
dieſer Prieſter des Evangeliums der Nächſten. Jahr 1889 begonnen habe, da die Verſicherungen 
liebe aus bloßem Haß gegen einen Miniſterſ der feſten Abſicht, den Frieden zu erhalten, von 
Wiſſenſchaft, Bildung und Kunſt dafür bluten Seiten aller Nationen mehr denn je bekräftigt 
laſſen möchte, daß der Regent, ein Wittelsbacher, würden. Der König gab weiter feiner Freude 
den Muth hat, auf kein verfaſſungsmäßiges Recht darüber Ausdruck, daß das Parlament in voller 
Verzicht zu leiſten und ſich ebenſo wenig von Harmonie mit der Regierung verfahre, indem es 
einer politiſch unzurechuungsfähigen Koterie zu ſetztere bei der Bekämpfung von Schwierigkeiten 
einem Miniſterwechſel nöthigen zu laſſen — unterſtütze und jenes Werk zu Ende führe, wel⸗ 
dieſes fortgejepte breite Gebahren wird neben chem ſich die Regierung im Julereſſe des Laudes 
ſeinen ſchädigenden Wirkungen doch auch nicht widme 
ohne Nutzen ſein. Es werden manchen Leuten \ 
die Augen aufgehen, und fie werden fich eine 
Vorſtellung davon zu machen im Stande ſein, 
was aus dem Königreich Baiern 
werden würde, wenn die Finſter⸗ 
linge Daller, Hauck, Walter und 
Genuoſſen jemals das Heft in die Hand be⸗ 
kämen und wenn Perſonen ſolchen Kalibers am 
Staatsruder ſich befänden. Das Daller'ſche 
Referat iſt die beſte, kräftigſte Wahlrede, es wird 
— ſo hoffen wir zuverſichtlich — bei den Reichs 
tagswablen und ebenſo bei den Gemeindewahlen 
alle liberalen Männer Münchens, alle mit ein⸗ Nach 1794 verkaufte es der Erzherzog Karl an 
ander zum Kampf gegen den gemeinſamen, ge⸗ einen Chirurgen, von dem es 1803 in den Beſitz 
faͤhrlichen Kulturfeind verbinden und verbünden.“ Napoleons J. kam, der es zunächſt feiner Ge⸗ 
Dazu bemerken die Münchener „Neueſten mahlin Joſephine abtrat, aber 1812 wieder ge⸗ 
Nachr.“ „Ein koſtliches Stück naiver Unver⸗ gen das Elyſee-Bourbon eintauſchte. Napoleon 
frorenheit findet ſich aber außer den bisher be⸗ ſelbſt bewohnte das Schloß 1811 kurze Zeit mit 
kannt gewordenen Stellen noch in Dallers Kultus⸗ Marie Louiſe. Hier entwarf er die Pläne zu 
Referat. Der e Miniſterfreſſer fragt ſeinem ruſſiſchen Feldzuge und unterzeichnete 
nämlich bei Anlaß der Etatspoſit on zur Errich- 1812 die Kriegserklärung gegen Rußland. Lae⸗ 
tung, einer Emerttenauſtalt in Paſſau an, ob der ken wurde 1814 zum Krongut geſchlagen und iſt 
Miniſter Lutz nicht die Pofitionen zur Unter ſeitdem von der belgiſchen Königsfamilie gewöhn⸗ 
ſtützung der Geiſtlichkeit erhöhen wolle! Es geht lich als Sommerreſidenz benutzt worden. In 
doch nichts über — Gemüthlichkeit! “ Laeken befindet ſich auch die Familiengruft des 
— Der deutſche Fiſchereiverein, der ſich une | königlichen Hauſes. An der Stelle der uralten 
ſtreitig um die Hebung unſerer Fiſchzucht die Dorfkirche, unter welcher die Reſte der 1850 
größten Verdienſte erworben hat, hat neuerdings verſtorbenen Königin Louiſe und 1865 die des 
Preiſe für die beſte Löſung der Frage ausge- Königs Leopold 1 
ſchrieben, wie am ſicherſten und erfolgreichſten Staatskoſten nach Plänen Poclarts ein moun⸗ 
die rieſigen Schätze an Nährungsſtoffen einer menkaler, großartiger Bau, die Marienkirche, 
Bodenfläche ausgenutzt werden, welche im Som⸗ aufgerichtet worden, die jetzt zur Familiengruft 
an a 3 8 5 Winter Se trocken beſtimmt iſt. 
gelegt iſt. — Auch gedenkt man im Vereine nicht 55 7 
nur die au der Elbe unternommene Nordſee⸗ Großbritannien und Irland. 
Schnäpelzucht zu erweitern und zu dieſem Zwecke 


ät der Kaiſerin⸗ 


Belgien. 


Brüſſel, 2. Januar. Das niedergebrannte 
Schloß Laeken, das auf einem Berg gelegen, von 
den reizendſten Garten⸗ und Parkaulagen um⸗ 
geben iſt und eine herrliche Ausſicht über die 
belgiſche Hauptſtadt und deren nördliche Umge⸗ 
bung bietet, hat eine interſſante Vergangenheit. 
Es wurde 1782 auf Befehl und für den Auf⸗ 
N enthalt der öſterreichiſchen General⸗Statthalterin 
— Die kaiſerlichen Majeſtäten der Niederlande, Marie Chriſtine, der Gemahlin 
unternahmen heute Vormittag eine längere 
Spazierſahrt durch den Thiergarten und ver- 
banden damit auch eine kurze Promenade. — 
Von dort begab ſich Seine Majeſtät der Kaiſer 

um Staatsſekretär des Auswärtigen Amts, 
Staatsminiſter Grafen Herbert von Bismarck, 
und hatte mit demſelben eine läugere Beſprechung. 
Nach der Rückkehr zum koniglichen Schloſſe er⸗ 
theilte Se. Majeſtät der wie alljährlich hier ein⸗ 
treffenden Deputation der Salzwirker⸗Brüder⸗ 
ſchaft im Thale zu Halle Audienz, um deren 
Glückwünſche und die üblichen Neujahrsgeſchenke 
entgegenzunehmen. Später arbeitete der Kaiſer 
mit dem Ober⸗Zeremonieumeiſter Grafen zu 
Eulenburg und dann mit dem Chef des Militär⸗ 
Kabinets, General⸗Lieutenant und General-Adju⸗ 
kanten von Hahnke, ſowie dem Kriegsminiſter, 
General der Infanterie von Verdh du Vernois. 
Um 5 Uhr findet in der Bilder⸗Gallerie des 
königlichen Schloſſes bei den kaiſerlichen Ma⸗ 
jeſtäten ein Diner von einigen 60 Gedecken ſtatt, 
zu welchem dornehmlich hohe Offiziere Einladungen 
erhalten haben. 

— Daß die letzten günſtigen Nachrichten 
über die Peter che, GErredition bereits wieder 
gegentheiligen Meld ungen zu weichen beginnen, 


Aden, aus welchem dem „Frankf. Journ.“ eine 


Dr. Peters betrifft. 


betreffende Stelle lautet wie folgt: 


7 


lebende ver Peters ſchen Expedition, iſt jetzt hier ſcherei geſtellt wird. Das Landesökonomie⸗Kolle⸗ 8 Kaufleute öffneten ihre Arſeuijevie verſpürte bald ein unangemehmes 


affeulager und vertheilten Re⸗ 


chluß gefaßt, daß die Fiſcherei⸗Verhältniſſe in volver und 9 


(iu Acen) Ich habe mit ihm geſprochen und er 1185 hat bekanntlich in dieſer Frage den Be⸗ 
{8 Macheten (Faſchinenmeſſer). 


ſagte, er hätte ſchrecklich zu leiden gehabt. 0 
er in un an Bard kam, hatte er keine Schuhe einze nen Landestheilen es nothwendig erſcheinen Mit Sonnenuntergang erſchienen Freiwillige vor 
mehr; Kleider, alles zerriſſen; er ſelbſt noch laſſen, die Ausübung der Adjazenten⸗Fiſcherei zu der Stadt wie auf Trompetenſignal, und drangen 
ſchtber ſieberktauk. er war 5 Tage bewußtlos beſchränken, ſofern die betreffenden Provinzial in die Stadt ein. Um 9 Uhr begab eine rodri⸗ 
und feine Leute verließen ihn für tobt. Dieſelben Vertretungen dies beantragen. EL Iguiſtiſche Abordnung fich in den Regierungspalaſt. 


eitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


(raguakanals zwiſchen Coſta Rica und Nicaragua 


geſellſchaft ſoll ſich den Forderungen der nicgra⸗ 


des Herzogs Albert von Sachſen⸗Teſchen, erbaut kennen werde. Der braſilianiſche Finanz⸗ 


beigeſetzt worden, iſt auf fühlen ſich ſo ſehr als Herren der politiſchen ſeitig war. Wir wollen ho 


N { ‚Aus Pauama, 30. November, wird ges gewöhnlich irgend einen der Oppoſitionsreduer 
ö A 1 1 bezw. zur Errichtung einer Brulanſtalt vom ſchrieben: Die Uuruheu, die in San Joſe deſtreffen, den Ernſt des Augenblicks in einer der 
zeigt ein in Offenbach eingegangener Brief aus Staate Mittel zu erbitten, ſondern auch in We⸗Coſta Rica nach den am 3., 4. und 5. d. M. Würde des Parlaments keineswegs entſprechenden 

0 1 1. 8 rn. ſer und Elbe Verſuche mit der Maifiſch⸗ und in aller Ordnung und Nuhe vollzogenen Wahlen Weiſe herabzuſetzen. Ein beſonderer Zwiſchenfall 
Stelle mitgetheilt wir I 3 das Schickſal des Störzucht anzuſtellen. Man glaubt auch in letz- der Präſidentenwähler am 7. ausbrachen, find von ereignete ſich aber vor einigen Tagen, als der f 

betrifft. Der, Seh datirt vom 18. [terer Beziehung bald auf einigen Erfolg rechnen der Polizei veranlaßt worden, von der ein bes) liberale Re Arſenijevie eine große Rede 

Dezember, iſt alſo erheblich ‚Kngeren Datums, zu köunen. — Schließlich hat der Verein ſeine trächtlicher Theil Nachmittags durch die Straßen gegen die in 
als die neneſten der bisher, in Erdeva, bekannt preußiſchen Mitglieder erſucht, die wichtige Frage zog mit dem Rufe: „Es lebe Esguivel! Niever| ordnete Boſchkovie ſchlich nämlich hinter den lokale zu dieſer Feier eingeſunden. Herr Paſt 
gewordenen Nachrichten über die Ecpedition. Die der Adlazeuten-Fiſcherei prüfen und wenn nöthig, mit Rodriguez!“ Die Rodriguiſten, die bei den Redner und ſchüttete demſelben ganz unbemerkt Mans eröffnete dieſelbe mit einer tief erg 

Ste : dahin zu wirken, daß von Provinzial, Vertretungen Wahlen geſiegt hatten, fürchteten eine Verſchwö⸗ eine Doſis irgend eines Juxpulvers hinter 
„Kapitänlientenaut Nuſt, der einzig Ueber⸗ der Autrag auf Beſchränkung der Adjazenten⸗Fi⸗ rung und gaben das Alloxrmſignal. Rodri⸗ den Hals, welches feine Wirkung nicht verfehlte. 


— 


Sritag, 3. Innnar 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Nax 
Gerstmann. Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greis. 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 5 
um dem Präſideuteu der Republik Bernardo Rede des liberalen Abgeordneten verwiſcht u 
Soto Borftefungen zu machen. Das Ergebniß es kam noch zu einem kleinen Nachſpiel, bei 
war das bereits gemeldete: Soto übergab die welchem es von beiden Seiten des „hohen Hauſe 
Regierungsgewalt dem dritten Deſignado Dr. Schimpfworte der ſeltenſten Sorte regnete. 
Carlos Duran, und der bisherige Generalſtaats⸗ lieberalen Journale köunen nicht umbin, in Leit- 
ſekretär Fernandez trat zurück. Eine Stunde artikeln auf dieſe Rohheiten der Radikalen hin⸗ 
ſpäter hatte die hauptſtädtiſche Polizei ſich den zuweiſen und den baldigen Untergang Serbiens 
rodriguiſtiſchen Freiwilligen übergeben müſſen. zu prophezeien. Abgeordneter Boſchkovie aber 
Aehnliche Bewegungen erfolgten in Heredia, Car⸗ machte ſich außerdem den Spaß, in der nächſten 
tago und Alajuela. Am folgenden Tage ſetzte die Sitzung der Skupſchtina an den Präſidenten die 
„Comiſion Permanente“ des Kongreſſes den Ar⸗ Bitle zu richten, es möge feſtgeſtellt wer⸗ 
tikel der Verfaſſung über die Bürgſchaften der den, daß das von ihm angewendete Pulver ganz 
perſönlichen Freiheit auf 60 Tage außer Kraft. unſchuldiger Natur ſei und nicht jene Wirkung 
Bisher iſt jedoch noch Niemand verfolgt oder gar habe, welche demſelben von der liberalen Ope 
ausgewieſen worden, wohl aber hat ein vollſtän⸗ poſition zugeſchrieben werde. Wie man ſieht, 
diger Beamtenwechſel ſtattgefunden. Vielfach hat der Karneval in der ſerbiſchen Skupſching 
wird der . #3 darf getadelt, 5 bereits ſeinen Anfang genommen. 3 
daß man beachtet, daß er durch ſeinen zeitweiligen i i 3 er 
Rücktritt den Bürgerkrieg vermieden hat. — In Athen re von Kreta hier 
Nicaragua find am Prinzapolka und feinen Zu⸗ ; A“ n fat bak 

ee 30 eingegaugeuen Meldungen hat Chakir Paſcha 
flüſſen beträchtliche Goldlager entdeckt worden. ſelbſt die Liſte derjenigen Kretenſer veröffentlie 
Der von der Regierung abgeſaudte Ingenieur welche von der Amneſtie ausgeſchloſſen find, un 
Crawford hat auf ſeiner auf Booten unter⸗ zwar find dies die in contumaciam Verurtheil⸗ 
nommenen Forſchungsreiſe mitten im Gebirge die 2 die Führer des Aufſtandes und die Dele: 
Niederlaſſung eines Deutſchen, Nameus Schultze, givten welche der griechifchen Kammer 
angetroffen, der die Goldwäſcherei ſchon betrieb. Forderung der Vereinigung Kretas mit Grieg 
Nach ſeinem Berichte ſtrotzte das Flußgebiet des 0 in Ei. 

\ N land überbracht haben. 2. 
Prinzapolka von Gold, jo daß eine kleine Völker⸗ i = 
wanderung dorthin begonnen und die Regierung 5 Af en. ne 
ſchleunigſt einen beſonderen Kreis Prinzapolka Nach amtlichen japauiſchen Angaben betrug 

im Jahre 1888 die Eiſeneinfuhr nach 


gebildet und die nöthigen Beamten dorthin ge⸗ 1 
jandt hat. — Wie aus Managua, der Haußt⸗ Japan 6,189,169 Doll. Diefer Betrag übers 
ſteigt denjenigen des Jahres 1887 um 2,700,000 


ſtadt Nicaraguas, der Draht meldet, ſind die es I 
Schwierigkeiten, die wegen des Baues des Nica-| Dollars und denjenigen des Jahres 1886 um 


8 


‚500,000 Doll. Japan ſelbſt hat im Jahre 

1888 nur für 250,000 Dollars, alſo etwa vier 
Prozent des Imports, Eiſen produzirt. Von 
1888er Eiſenimport entfielen auf Schie 
1,462,429 Dollars, auf Noheiſen 397,165 Doll 
auf Werkzeuge 317,371 Dollars, auf ſonſtig 
Eiſenwaaren 3,012,204 Dollars. 5 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 3. Januar. Herr Rektor Hof 
mann hierſelbſt feierte geſtern fein 50 ähri 
Amtsjubiläum, und wurde ihm aus dieſem Aulaß 
am Morgen aus Lehrerkreiſen ein Geſangsſtändchen 
gebracht und im Laufe des Tages trafen von? 
und Fern Gratulationen ein; auch Vertreter 
königlichen und ſtädtiſchen Behörden fehlten d 
unter nicht und wurde dem Jubilar von Hei 
Schulrath Dr. Kroſta die Mittheilung gem 
daß die ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen 
dem Jubilar in Anerkennung ſeiner Verdi 
bei ſeiner Peuſionirung das Ruhegehalt über 
Normalſatz hinaus zu erhöhen. 3 

— Das „Pölitzer Wochenblatt“ und 
ihm eine ganze m Provinzialblätter ſind e 


entſtauden waren, gänzlich beglichen. Die Kanal⸗ 


guenſiſchen Regierung gefügt und die Arbeiten 
bereits begonnen haben. Die 8 
Forderungen gingen dahin, daß der Kanal aus⸗ 
ſchließlich zu Nicaragua gehören und nichts mit 
Coſta Rica gemeinſam haben ſolle. Die Kanual⸗ 
geſellſchaft müßte ſich hiernach dazu verſtanden 
haben, die Kauallinie an verſchiedenen Punkten 
abzuändern und den mit der coſtaricenſiſchen Re⸗ 
gem abgeſchloſſenen Vertrag zu löſen. — In 
San Salvador iſt am 19. d. M. der Regierungs⸗ 
palaſt ein Raub der Flammen geworden; das 
ganze Archiv iſt vernichtet. 

London, 31. Dezember. Der deutſch⸗ 
atlantiſche Dampfer „California“, welcher vor 
21 Tagen von Hamburg nach Newyork ab⸗ 
ging, ſuchte am Sonnabend in Queenstown 
in beſchädigtem Zuſtande eine Zuflucht. Der 
Dampfer hatte mit fürchterlichen Stürmen und 
Wogengange zu kämpfen, in Folge deſſen fein Haupt⸗ 
dampfrohr zweimal barſt. 

Im Clyde unweit Greenock 


fand am 


Sonntag um 2 Uhr Morgens während ſtarken Myſtifikation zum Opfer gefallen. Das genam 
Nebels ein Zuſammenſtoß zwiſchen den Dampfern Blatt brachte die Nachricht, daß Fi 
„Ovington“ und „Queen Victoria“ ſtatt, in Folge Lorenz in Neuhaus am Weihnachtsabend 


einer Magd in Streit gerathen ſei und di 
erſchlagen habe. Dieſe Notiz ging in eine 9 
von Zeitungen über, fo auch iu die un 
Jetzt ſieht ſich das „Pölitzer Wochenblatt” z. 
Notiz veranlaßt, daß an der rn 
ſchichte kein wahres Wort iſt, und wir bi 
uns auch unſererſeits, dieſer Berichtigung 
lichſt weitere Verbreitung zu geben. 
— Wie wir ſeiner Zeit mittheilten, war 
5. November vorigen Jahres der Haudlungsg 
Otto Gierke von dem Kaſſirer der 3 
R. Scheele u. Co. beauftragt, 1140 Mark a 


deſſen erſterer unverzüglich ſank. Von ſeiner 16 
Kopfe ſtarken Mannſchaft ſind 6 ertrunken. Der 
„Ovington“ war von Glasgow nach Hamburg 
unterwegs. Die „Queen Victoria“, welche auf 
der Fahrt von Antwerpen nach Glasgow war, 


wurde nur unerheblich beſchädigt. 
Die ausſtändiſchen Gasheizer hielten 
am 29. Dezember trotz des dichten Nebels auf 
Peckham⸗Ahye ihre Propaganda⸗Verſammlung 
ab. Das Häuflein, welches ſich eingefunden 
hatte, um im Dunkel den Reden zu lauſchen, 
zählte kaum 600 Mann. Die Reden athmeten i 
eher Verzweiflung als Siegeszuver⸗ Kaſſe des Zeutral Güterbahnhofs zu bezal 
ſich t. Hutchius, einer der Beamten des Ge- führte jedoch dieſen Auftrag nicht aus, 
werkoereins, erklärte, daß die Heizer der South kehrte am nächſten Tage in das Geſchäft z 
Metropolitan dem Gewerkverein den Ausſtand und theilte mit, daß ihm das Geld abhanden 
aufgezwungen hätten, und nicht der Gewerkoer⸗ kommen ſei; er wurde in Haft genommen 
ein den Heizern. ſtaud geſtern wegen Unterſchlagung vor der St 
London, 1. Januar. Balfour wird kammer 1 des Landgerichts unter Auflage. 1 
wahrſcheinlich die Vertretung der Regierung im ſeine Erlebuiſſe mit dem unterſchlagenen Gelde 
Unterhauſe übernehmen, da die iriſche Verwal⸗ macht derſelbe folgende Angaben: Als ihm das 
tung ihn jetzt entbehren könnte. Geld übergeben ſei, habe er noch eine Reſtaurat 
Die Kanalflotte erreicht morgen Gi⸗ mit Damenbedienung am Roſeugarten befuc 
braltar, wo „Benbow“ und „Coloſſus“ be- dort habe er einen bekannten Reſtaurateur 
reits eingetroffen ſind. Vier nordameri⸗ 
kaniſche Kriegsſchiffe werden dort von Tanger 


erwartet. 
Nuß land. 


Aus Petersburg wird einem Londoner 
Blatte gemeldet, die braſiliauiſche Regierung habe 
dem ruſſiſchen Miniſter für auswärtige Ange- 
legenheiten mehrere Namen von Perfönlichkeiten 
für den braſilianiſchen Geſandtenpoſten in Pe⸗ 
tersburg unterbreitet mit dem Erſuchen, einen 
daraus zu wählen; Herr von Giers habe darauf 
geantwortet, daß der Zar die neue brafi- 
lianiſche Regierung niemals aner⸗ 


der Thür eines Hauſes der Burſcherſtraße 
funden, und im Verein mit ihrer Mutter 
ſchloß dieſelbe, das Geld fo lange zu behalt 
bis der Verlierer ſich durch ein Inſerat 
inzwiſchen kam jedoch die Polizei und nahm i 
das Geld ab. Geſtern mußten neben Gierke 
geöhgensifen deſſelben unter der Anklage 
ehlerei, und das Dienſtmädchen mit 
Mutter wegen Fundunterſchlagung . hy 
doch kam der Gerichtshof nur zu einer 
lung des Gierke, gegen welchen auf 9 
Gefängniß erkannt wurde. 0 
* Die erſte Allarmirung der F 
er Zu 5 ge ; 
r na em Grund rauenſtraß 
Belgrad, 31. Dezember. Die Stimmung] Daſelbſt war eine geringe Onantitä N 
in der Skupſchtina ſcheint trotz der immer ſtärker welche auf unerklärliche Weiſe in den or 
um ſich greifenden Jufluenza⸗Epiremie und trotz ſtein gekommen war, in Brand gerathen. 
der manchmal ſehr aufregenden Debatten heiter Feuerwehr brauchte nicht thätig zu ſein 
zu fein. Die Mitglieder der radikalen Mehrheit Stroh bald verbrannt und Pont Er + 
en, ba 390 je 
Lage, daß fie mit den Mitgliedern der liberalen Allarmirung jo harmloſer Natur ſei, wie 
Oppoſition allen möglichen Ulk treiben. Während geſtrige. 
die Redner der Liberalen ſich alle Mühe nehmen, — Poſtdampfer „Polaria“ der 
den Ernſt ihrer Abgeordnetenwürde zu wahren, Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗ 
ſuchen die Abgeordneten der Regierungspartei (Linie Stettin⸗Newyork) iſt, von Newyor 
durch wehlgezielte Papierkügelchen, die mend, wohlbehalten in Kopenhagen angekomm 
und wird nach Eutlöſchung der für dort be 
ten Güter die Reiſe nach hier fortſetzen. 
— Am dritten Weihnachtsfeiertage hielt 
Verein einiger Schiffsbauer zu Grabow 
eine diesjährige Weihnachtsfeier im T 
Theater ab. Eine nach hunderten zählend 
ſammlueg hatte ſich um 3 Uhr in dem V 


miniſter, Dr. Barboſa, erklärt öffeutlich, daß 
allerdings die im Budget ausgeworfene Zivilliſte 
und die anfänglich gewährte Subſidie dem Kaiſer 
Dom Pedro entzogen ſei; das Vermögen der 
kaiſerlichen Familie ſei dagegen nicht beſchlag⸗ 
nahmt, im Gegentheil habe die nene Regierung 
der Kaiſerfamilie eine zweijährige Friſt zur Ver⸗ 
äußerung ihrer in Braſilien befindlichen Beſitz⸗ 
thümer gelaſſen. 
Serbien. 


adikalen hielt. Der radikale Abge⸗ 


den Auſprache, worauf mehr als 100 Kinder 
höchſt praktiſchen Weihnachtsgeſchenken b 
Jucke - 55 wurden. Am Abend fand eine Feſt⸗Vor 
\ 0 en 1 Hals und am Rücken und mußte in vor dicht gefülltem Saale ſtatt, an wel 
Fo . unter dein Gelächter der Skupſchtina ein gemüchliches Tanzkränzchen auſchloß. Di 
in ſeiner Rede öſter innehalten, um ſich durch ganze Feſt verlief in ungeſtörter Heiterkeit 
Sir gewiſſe, bei derlei juckenden Erſcheinungen legte ein fihänes Zenguiß ab von dem 
übliche Operation einigermaßen Erleichterung zu chen kollegialen Geiſt, welcher iu dem V 
verſchaffen. Natürlich war der Eindruck der herrſcht. 8 


Im 4. Omartal 1889 wurden von der 


koͤnigl. Polizei⸗Direktion hierſelbſt 28 Bau⸗ 
konſenſe ertheilt, davon je 3 in der Bogis⸗ 


2 in der Falkenwalder⸗, Kronenhof⸗, Stolting 


urner⸗, Kurfürſten⸗, Petrihofſtraße, 


Piepenwerder. 


Sitzung der Stadtverordneten 


vom 2. Januar. 


Das Rathhaus prangte heute im Fahnen⸗ 


ſchmuck zum Zeichen, daß für die Stadt ein feſt 


licher Tag war — es erfolgte die Wiedereinfüh⸗ 
rung des Herrn Oberbürgermeiſters Haken 
nach einer ſegensreichen 12jährigen Imtsdauer zu 
neuer 12jähriger Amtsthätigkeit. Ehe zu dieſem 
feierlichen Akt in der heutigen Sitzung geſchritten 
wurde, erfolgte die Wahl des Bureaus. Die 


Sitzung wurde von dem Alterspräſidenten Herrn 


R. Graßmann eröffnet. Derſelbe that dies, 


indem er den Kollegen eine Neujahrsgratnlation 
darbrachte mit dem Wunſche, daß dem deutſchen 
Reiche auch im neuen Jahre der Frieden erhalten 
bleibe, in Stettin eine neue Aera für Handel 
and Gewerbe beginnen und die Verwaltung der 
ſtädtiſchen Angelegenheiten für Stadt und Bürger 
eine geſegnete fein möge. 

Bei der Bureanwahl wurden bei der Wahl 


des Vorſitzenden 37 Stimmen abgegeben, davon 


erhielt Herr Dr. T harlau 34, Herr Wächter 
I. unbeſchrieben waren 2 Zettel. Bei der Wahl 
des ſtellvertretenden Vorſitzenden erhielt von 36 
abgegebenen Stimmen Herr Kommerzienrath 
Wächter 32, Herr Dr. Dohrn 1, unleſerlich 
war 1 Zettel, unbeſchrieben 2 Zettel. Bei der 
Wahl des Schriftführers erhielt Herr Kreich 
36 und bei der Wahl des ſtellvertretenden Schrift 
hrers Herr Aron 30 von 37 abgegebenen 
Stimmen. Das bisherige Bureau, beſtehend aus 
den Herren Dr. 3 Wächter, 

Kreich und Aron, iſt ſomit wiedergewählt. 
Hierauf erjelgte die Einführung des Herrn 
Ober⸗Bürgermeiſters Haken durch Herrn Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten Sommerfeld. Der 

| hielt dabei ungefähr folgende Anſprache: 
5 m die Wiederwahl des Herrn Ober 
fürgermeiſters Allerhöchſt beſtätigt iſt, wurde 
mir der Auftrag zu Theil, die Neueinführung 
= de zu vollziehen. Eine ſolche Handlung in 
feierlicher Form könnte auffällig erſcheinen, denn 
s tritt in dem Herrn Ober⸗Bürgermeiſter we 
der eine neue Perſönlichkeit entgegen, noch haben 
ſich die Verhältniſſe geändert. Dennoch hat der 
en für die Stadt .. near Fand 
TE eun es wird durch die Neueinführung 
des Herrn Ober⸗Bürgermeiſters ein neues Band 

. dien dieſem und der Stadt geluüpft, und daß 
13 der Fall iſt, iſt für beide Theile 7 
fllr die Stadt, daß ihr eine fo bewährte Kraft 
erhalten bleibt, für den Herrn Ober⸗Bürger⸗ 
meiſter, daß er durch die einſtimmige Wieder⸗ 
wahl Auerkennung für feine aufopfernde Thätig⸗ 
keit gefunden hat. In einer auſſtrebenden Stadt, 
wie Stettin, iſt das Feld der Thäti, keit ein fo 
g ntes, daß nur gegenfeitiges Vertrauen 
zur Feudigkeit 


eit des Schaffens anregen kann und 
kaun bei Ihrer Neueinführung, Herr Ober: 
germeiſter, leinen beſſeren Wunſch ausſpre⸗ 
den, daß nach erneuter 12jähriger Amts⸗ 

1 eit der Rückblick demnächſt ein ebenſo er 
f er ſei, als jetzt nach den erſten 12 Jahren, 
und möge auch die Entwickelung der Stadt un⸗ 


35 ee 
Sie auf 
den, Erfolge, 


— —..— 


de r Bürgermeiſter Gieſebrecht hielt 
e ne kurze Auſprache: „Im Namen 

er Mitglieder des Magiſtrats heiße ich Sie auch 
aus neue willkommen und ſpreche die ſichere 
off. aus, daß es wie bisher gelingen wird, 
Sieben im Kollegium zu wahren — den 
rieden, der zum Gedeihen der Arbeit unbedingt 
forderlich iſt und der durch Ihr freundliches 
Entgegenkommen unſerer Arbeit ſtets beſchieden 


Ritglieber, daß wir nach wie vor in treuer Ans 

Hänglichteit zu Ihnen ſtehen werden, um der ge 

N haftlichen Arbeit den gewünſchten Segen 
“ 


M . Worten dankte Herr Ober⸗ 
germeiſter 


3 


vor Ihnen. Damals kam ich aus kleineren, mir einem Nangirzuge erfaßt, niedergeriſſen und durch] und bemerkte, er zweifle nicht, daß die zwiſchen 
vertrauten Verhältuiſſen, ich war Ihnen faſt Ueberfahren auf der Stelle getödtet worden. 
Allen perſönlich völlig unbekannt; auf fremdes Ueber dieſen betrübenden 1 wird uns aus 
Urtheil geſtützt, ſchwaukte Ihre M N. 

verſicht und 
waltung genügen würde. Jetzt iſt mir Stettin als Regiernugsrath verſetzten Eiſenbahndirektors 
eine liebe Heimath geworden, mit der ich unlös⸗ Sprenger verunglückte am Dienſtag Abend gegen 
bar mit meinem ganzen Lebensglück, mit meinem 6 Uhr auf dem hieſigen Bahnhof in ganz eutſetz⸗ 
Lebensreſt verwachſen bin. 
hat uns bekannt gemacht. 
ſchätzen gelernt trotz meiner Fehler — wer hätte Während ſich die Familie des Verunglückten durch 
ſie nicht? —, meine Wiederwahl hat ſich nach den Tunnel nach dem betreffenden Zuge, mit 
zwölfjähriger Probe wie etwas Selbſtverſtänd⸗ welchem Herr Sprenger abreiſen wollte, begeben 
liches, einmüthig, ohne jeden Mißklang vollzogen. hatte, um dem Scheidenden ein letztes Lebewohl 
Darüber freue ich mich, dafür danke ich Ihnen! zu ſagen, wollte Herr Wagemann, der raſch noch 


lav, Pölitzer⸗ů, Bellevne⸗ und Philippſtraße, je 


und Beringerſtraße und je 1 in der 5 
traße 
Nr. 75, Blücher⸗, neue Wallſtraße und im 


Erfahrung geholfen, ſchon wieder aus unſerer über die Geleiſe nehmen; er hatte ſich hierzu die 
Mitte geſchieden, die Reihen der ältern Mit⸗Thüre des Gittere, welches die Geleiſe abſchließt, 
glieder find ſchnell gelichtet, ſchmerzlich vermiſſe von dem Statiousbeamten öffnen laſſen, wurde 


ſo ungern von ihrem gewohnten Wirkungskreiſe und derart überfahren, daß der Tod auf der 
fern gehalten werden. 
Wandel der Einzelnen iſt für uns neben der 
ernſten Mahnung auch eine tröſtende Erhebung. 
Wir arbeiten nicht für uns, für unſern perſon⸗ 


deren in gegenſeitiger Unterſtützung. Mit An⸗ 
deren für Andere wachſen unſere Krafte zu dem 
Werk, das eines Mannes Kraft überſteigt und 
unſeres Lebens Maß in ferner Zeit überdauert. 


do. 
b. 2 ie, 2. * — — 1 4 7 — = 1 Oeſterr. Silb.⸗R. 4½% 75 eue 50 an . 
So wollen wir denn im Bewußtfein der iſt, daß es ſchade wäre, dekzm' iha der Adreſſat miſſien war auch die Kaufmannschaft ver | Scheren 181% . ee 
Fig aber = — 5 Muth ger umſouſt.“ treten. =: Be.&yen 200 1258.46 Fr En ER. 87.25 b 
ſchauen. Die erſichtbaren Erfolge der füngſten n eee ere Petersburg, 2. Januar. ie kaiſer⸗ e. 1 6ler Lee — 306,508 ute 3% 85 
Zeit ſind der Lohn jahrelanger Mühe und Vorbe⸗ Telegraphiſche Depeſchen. 9 


reitung, find der Anfang von größeren Erſolgen, 
don größeren Aufgaben für uns. In erſter Reihe 
denke ich hierbei an die Erweiterung des Hafens. 
Die unſcheinbaren Mölluwieſen ſollen zu einer 


Mit dem Aufang der Anlage müſſen wir ſchon 
jetzt beginnen, damit wir dem 
kehr nicht zu ſpät nachfolgen, 
vorangehend. 
unſerem Gebiet, dann wird auch die Regierung 
beginnen auf ihrem Gebiet mit der beſſeren See⸗ 
verbindung, die für einen ſolchen 
wingenden Nothwendigkeit wird. Als zweite 
Forderung möchte ich mein Lieblingskind f 
faffen: die Erwerbung der Anlagen zur plan⸗ 
mäßigen Herſtellung und eine neue Verkehrsver⸗ 
beſſerung und 8 der Umgebung des 
Rathhauſes. Wir dürfen kein 

fäumen, dem inneren lebensfriſchen Kern der 
Stadt auch das äußere Gepräge einer freien und 
lichten, einer gefunden und ſchönen Stadt zu ge⸗ 
ben. Nur dieſe beiden Hauptaufgaben möchte ich 
als unſer nächſtes Programm empfehlen. Sie 


Welt von einzelnen Arbeiten und Entſcheidungen, 
von neuen Gedanken, Plänen und Veränderun⸗ 


noch als Endziel meiner Thätigkeit erreichen 0 2 
Mit redlichem Bemühen wollen wir auch hier wu derbaren Kauſtſchätze, allein für 2 Millionen 


von 180869, 1845/76 und 1878. Die nächſte if dur 
Ziehung findet Anfang Jauuar 1890 ſtatt. Gegen unterhalten wurde, um zur Bl 


pre 100 Mark. 


Faß 50er 49,20, bo. lolo ohne Faß 70er 29,70. beiden Schloßpumpen für den Löſchdieuſt vertraut. 
Sn . Liter. Geſchäftslos. — Wetter: Jene Feuerungsaulage befand ſich im Keller unter 


wich t. Kornzuder excl, von 92 Prozent 15,85. Holzanwendung aufgeführt war, ſowie der Nord⸗ Nachrichten die bisherigen Abgeordneten wieder. 5 155 
Kornzucker excl., 88 Prozent 2 Nachprodukte wind begünſtigten die Feuersbrunſt. Das Schloß, a me Die Belheiligung an den Wah⸗ Sen e 9 126 Beuge bar bens. 6 


Mai 20,50, per Mai - Juni 20,70. Roggen poleon 1. Rußland den Krieg erklärte, wurden di Nai „ jeeopolbopat 4 1180 98 
per April’ Mai 17,00, per Mat Juni 11,80 po 8 3 ? die hohen Gäſte auf dem Bahnhofe. Ihre Ma 
Rübböl per Jannar 66,90, per April⸗Mai 57,30. 


Santos per Jauuar 32,00, per März 81,70, langen eine Lohnerhöhung, verhalten ſich jedoch 


Januar 81,50, 
Flau. 


Meyl feſt, per Januar 53,10, per Februar ur Verabſchiedung auf dem Bahnhofe Alte be tamit Italien au merkſam » 
ar. Ich verſichere im Namen der Magiſtrats⸗ 54.20 C weſend —— i V' 


35,00, per Februar 35,70, per D 


* 


Berlin, den 2. Jaunar 1889. 

England und Portugal entſtandenen Differenzen Dentſche Jonds, Pfaud⸗ und Nentenbriefe, 
bald auf friedlichem Wege in einer beide Theile Keusch N. Ant. 40% 10.60 8 Schr⸗Flft- Pit % —— 
befriedigenden Weiſe geordnet würden. Pe. Senſel dal dle 104.0) Wega. 8. 37% —.— 

London, 2. Januar. Der „Times“ wird ee. de. % 10.300 menpe ritterih SR into 60 
aus Kouſtantinopel gemeldet, daß der Mi⸗ ons. fel. 4% 101,906 j Fatnover, Ari — 
niſterrath dem Sultan empfahl eine Zirkular⸗ r. Staatsſchuld. 14 107,0 & Tl ee 105.40. 
Note an die Großmächte zu richten, worin gegen on. de. . e 101,28 80 Eauenburg, dier % e 
die Verletzung der Suzeränitätsrechte der Türkei] de. do. 2165050 Pens Do. 2 
durch die in Bulgarien erfolgten öffentlichen 
Bauten und Finanzoperationen proteſtirt wird. 
Der Sultan indeſſen retournirte die Eutwurfs⸗ 
Note, behufs beſſerer Definition über die angeb⸗ 
liche Verletzung. 

Im Jeſuiten Seminar zu Canterbury 
brach die Influenza aus; üher 100 Perſonen 
erkrankten. 

London, 2. Januar. England hat die 
franzoſiſchen Bedingungen betreffend Frank⸗ 


a x einung in Zu⸗ Kottbus Folgendes berichtet: „Nach einer Ab⸗ 
weifel, ob ich der größeren Ver⸗ ſchiedsfeier zur Ehren des von hier nach Danzig 


Gemeinſame Arbeit licher Weiſe der Vorſitzende der Berlin⸗Gorlitzer 
Sie haben mich Eiſenbahn, Ober > Regierungsrat Wagemann. 


do. do. nene 3 20% 107, 0% 50 Foſenſche do. 4% 
Weſipr. Pr.⸗Obl. 31 2 —.— Preußiſche do. 4% 104,108 
Bertiner Piobr. 5% 118,80 0 Mb. u. Weſtſs. do. 4% 

do. do. 42 11 40 % Sächſiſche do. 4% 
Schleſiſche do. 4% 104.20 G 
Schl. Holſt. do. 4% 
Badiſchel % Liſen⸗ 


do. do. 4% 107,50 b 

do. do. & 2% 101,75 U 
Kuren, eumärk.31 2% —— 

do. neue 31% 102,0 b bahn⸗Anleibe 46 —.— 
. Bayerifge Aul. 4% 105,90 & 
a ee Hamburg Staats: 
342% 102,70 b Anleihe v. 1886 3% 9,6068 
do. 3% 91,455 Hamburg. Meute 3½% 122,508 
Oſtpreuß. Pidbr. 3,7% 100%, % 6% do. ame 
Femme do. 1 % 101,75 | Staats-Anfeihesth% 100,90 6 
do 4% —.— fi | Br, Präm.⸗Aul. 3U,% 156,75 @ 
do. 4% 100,796 Baver.Rräm.⸗Ant. 4% 14 ‚106 


de 
= . 5 0 : x h daudſch. C.⸗Pſdbr. 
Freilich ſind Viele, die mir mit Muth und einen Brief zur Poſt gegeden, den kürzeren Weg au 


. 
Poſenſche 


ich heute zwei Kollegen, von uns allen verehrt, aber ſchon nach wenigen Schritten von einem reichs Zuſtimmung zur egypliſchen Konverſion Sage FP 
die nun ſeit Monaten durch tückiſche Krankheit unerwartet daherkommenden Rangirzuge erfaßt abgelehnt. Schl.⸗Holß. Pfdb. 4% —.— Looſe - —.— 


Den „Daily News“ wird aus Konſtantino⸗ 
pel angeblich anthentiſch berichtet, der Verlauf 
von Mouſſa Beys Prozeß ſei eine Folge 
einer vorausgegangenen Abmachung zwiſchen dem 
Angeklagten und dem Ankläger 


Fremde Fonds. 
Aegoptiſche Anl. 4% 109,756 [ Nunt. St.⸗A. Ol. 5% 101,0 b 
50. do. 5% 104, 16 5 do. do. amortb. 35% 87,90 60 
Arzentiſche Ant 5% 89, d din co. Anl. 18715% —.— ö 
do. 
| 
1 


Aber der Wechſel und Stelle erfolgte. Der Schmerz der Familie, welche 
den Verunglückten vor wenig Augenblicken geſund 
und froh verlaſſen hatte und jetzt den gräßlich 
Verſtümmelten als Leiche vor ſich liegen ſah, war 


Bukareſt. Stadt-A.5% 35,80 6 do. 1872 59% 


5 do. do. 1880 4% 
5 Me 5 = 1 75 £ e 2 8 = Aut 30% 3,805 14 —.— 
lichen Vortheil, ſondern für Andere, wir arbeiten herzzerreißend, und erregt der traurige Vorfall in, Petersburg, 2. Januar. Laut Mittheilung SratienscheDtente 836 548 5 de. Gsidrente 835 115805 
nicht jeder Einzelne für ſich, ſondern mit An⸗ den weiteſteu Kreiſen allgemeine Theilnahme.“ im „Negierungedoten“ iſt die durch kaiſerlichen] Nerd. Smor-anie —— f de. de 188 pfl 5 5 


ren 
do. do. 6% —.— do. (2 Orient) 1878 5% 688.40 6 
Mexican. Anleihe 6% 30,10 do. Pram.⸗A. 1864 5% 171 40 G 
o. do. 20 L. St. 8% 97, 90 U do. do. 1866 5% 155,00 9 
Oeſterr. Wold.⸗N. 40% 94.20 5 do. Vodeucr. neue 4% 59,50 b 
do. Papier-. 4% 74.25% Serb. Gold⸗ Bid. 5% 87.90 @ 
do. 8% S, h bes do. Rente 5% d. 75 bc 


— Prinzipal: „Maier, warum haben Sie 
den Brief nur mit einer Fünſpfennigmarke, ſtatt 
mit einer ſolchen von zehn Pfeunig frankirt?“ 
Lehrling: „Weil der Brief fo ſchön geſchrieben 


Ukas vom 18. Dezember a. St. angeordnete Ver⸗ 
nichtung von 18 Millionen Rubel Reichs⸗ 
ſchatz⸗Billets im Beiſein der Reviſions⸗ 
kommiſſion bewerkſtelligt worden; in der Rome 


Rum. St.⸗A. Obk. 8% 100, 30 008 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 


liche Samitre ſiedelt am 12. Januar hier⸗ 
Beeslau, 2. Januar. Auf dem von der her über und nimmt hier bis zum Beginn der 
oberſchleſiſchen Eiſenbahnbedarf⸗Aktien ⸗Geſellſchaft Foften ſtändigen Aufenthalt. 0 46,505 [ Dur⸗Bodenbach 4% 225.00 ü 
gepachteren Kehlenfelde „Schmideſchacht“ Der Adfunkt des Miniſters des Innern, von r Rd 


5 > 2 1 0 Lubect- Buchen 4% 130,78 , Gotthardbahn %% 1271/5“ 
hat die Belegſchaft hente Morgen die Arbeit Plehwe, hat ein neues Preßgeſetz auege⸗ Mau. % mans“ S. Mcd. 2 111.10 U 


Hafenanlage erſchloſſen werden, durch welche die eingeſtetlt; über die Forderungen der Ar⸗ arbeitet. e een . Enne 
Ausnutzung des günstigen Stromgebiets auch für beiter, achtſtündige Arbeitszeit, freies Förder⸗ Graf Iguatiew, der einſtmalige Mini⸗ re 0 00 Die gen Een. 25.00 f 
die kühnſten Anſprüche der Zukunft geſichert iſt. quantum und die beſtimmte Zuſicherung einer ſter des Innern iſt ernſtlich erkrankt. oe 4 10108 | do. Jene 5% Fin 


Oſtpr. Sürvayn 2 3,1005 do. It. B. Elbth. 4% 96,756 
Saalbahn % 51:55 Süden. (Lond.) 4% 558.20 U 
Stargard Poſen 417 103,60 b] Warſchau⸗Ter. 5% 190,2 @ 
Amterd.e Rod, % —— do. Wien 4% 197,80 88 
Baltiſche Ei, 39% 65,10 6 


Eiſenbahn⸗Stawm⸗Prioritäteu. 
Altdamm⸗Jol berg .. „ 4% 119,00 9 

PPP „ 5% 114,78 
er eer nee. 5% 118,50 60 


Eifenbaju-Prioritäts:-Obligationem, 
Bergiſch⸗Märkiſch Charkow⸗Aſow g. 5% —.— 
3 40 8 do. in vivr. 
Berk» ind, Lit. C. 4% 102,56 . % 


Lohnerhöhung find Verhandlungen im Gauge. 
Ruheſtörungen find nirgends vorgekommen. 
ien, 2. Jauuar. Aus der geſtrigen 
Neujahrsrede Tiszas haben deſſen Auhan⸗ 
ger die Erkenntniß geſchöpft, daß der Min iſter⸗ 
präſident auszuharren beabſich⸗ 
tigt, und daß er auch in der Frage der Hei⸗ 
mathsberechtigung Koſſuths vor der 
Oppoſition nicht zurückweichen werde. Seine 
Argumentation, daß es unwürdig wäre, Koſſuth 
u Liebe ein Geſetz zu machen, und zwar mit 
Hülfe des Parlamentes und mit der Sanktion 
der Krone, welchen Koſſuth die Ankeunung be⸗ 
harrlich verweigert, findet allgemeinen Anklang. 
Zürich, 2. Januar. geſtrige Feuer 
im Theater entſtand im Foyer durch die Un⸗ 
vorſichtigkeit zweier Mägde. Als 


Eine außerordentliche Schwäche, welche den Pa⸗ 
tienten ergriffen, giebt zu ernſten Beſorgniſſen 
Aulaß. 8 

Zum Nachfolger Votkins wird fein Schüler 
Tſchudnowsli zum Profeſſor an der medico⸗chirur⸗ 
giſchen Akademie ernaunt. 4 

Die Modellirung der Bronzebüſte Puſchkins 
für die Stadt Tiflis wird dem Münchener Bild⸗ 
hauer Otto Hoff übertragen werden. $ 

Petersburg, 2. Januar. Die „Nowoje 
Wremia“ bemerkt zu der Allokution des 
Papſtes, hiſtoriſche Thatſachen, wie die Eini⸗ 
gung Italiens, ſeien unabänderlich, Rom werde 
niemals aufhören, die Hauptſtadt des Königreichs 
zu fein, und der Papft wiſſe beſſer als jeder 
Audere, daß er an keiner Stelle in Europa die 
Rolle eines irdiſchen Souveräns wieder ſpielen 


ſteigerten Ver⸗ 
i ondern fördernd 
Wir müſſen ſelbſt beginnen auf 
aſen zur 


olgen 


Stel. 70 a 
Berl.⸗Görl. Lit. B. 4% 1 Chart.⸗Kremeniſch g. 561 00,30 60 
do. do. Livr. St. 5% 101.75 6 
— EHEN —.— 
Po 40% —.— ſelez⸗Qxel gar. — 
. —— 4% 103,0 ze 4.5% —.— 
Brel.⸗Schweidn.⸗ angoxod⸗ 5 
a “ 40 Domor. gar. 4½% 98,20 6 
a er —.— — 3 
do. 7. Em. 1% 102,90 C — —.— 
a Kurstägarlen 3.5% —.— 


ie Gelegenheit ver⸗ 


| 
„ 406 90 20 & | 
| 


der Regiſſeur auf der Bühne davon unterrichtet kenne; wenn er daran dächte, ſich die weltliche de. 4.8% 112508 | e 
ſind bedeutungsvoll geng, ſie umfaſſen eine kleine wurde, erklärte derſelbe ſofort dem Publikum, Macht wieder zu 5 fü 1005 dies Keule Seel. r 25975 


die Vorſtellung könne nicht zu Eude geführt 


> ; ein platoniſcher Wunſch. 
werden wegen Erkrankung eines Schauſpielers. 


don gn v. 187u 4 20 103,00 G 4% 0 | 
Warſchau, 2. Januar. Dem hieſtgen Fr-|enatam 36 — vo. Smolenst,g.5% 100,008 


Wal Larl⸗Lndw. g. 487% 35608 | Orel - riaiy 


gen, deren Tragweite für Stettin heute noch un⸗ Der Zuſchauerraum leerte ſich in Folge deſſen uanzblatt zeta Loſowan“ wird aus Peters⸗ 4. Ser. 5% 103,0 | (Sölig) 58 
abſehbar iſt. Den erſten Schritt in beiden ganz aa während bereits die hellen Flammen burg Generaldirettor der ae de Em 108.506 Maag 55680 
Sachen werden wir hoffentlich in kurzer Friſt emporſtiegen. burger internationalen Bank an Stelle des der⸗ Ter die, ee se e eee 100.608 
machen, ihren geficherten Abſchluß möchte ich. Brüſſel. 2. Jama. Schloß Laeken ſtordenen Staatsraths Laski wurde Johann ang, u. Si dee 80 


iſt nur noch ein Trümmerhaufen. Alle ſeine Goldſtand, bisher ſtellvertretender General Oe. ran Stb. 


% 109,406 
direktor, ernaunt. N 


Kreis 


gar. = u 
3,065) Rufj. Südweſ⸗ 


a 
die richtige Löſung zu finden ſuchen und hier Gobelins, die Bibliothel Napoleons J., die Bilder: r RE N Tuamzta tag 8.28 
wie überall im Glauben feſthalten an die Zu⸗ gallerie mit Van Ducks berühmten Werken, die Letzte Nachrichten. Oel Erden Wan au- eres“ 


8730 % 101206 


1 Toilette und die Schmuckſachen der Königin Berlin, 2. Januar. In der heutigen Stadt⸗ Oe Feng · Stab 55 7005,80 G W 
1 


arſchau⸗Wien 
feine gewaltigen Gliever zu regen beginnt. So ſind verbrannt. Die Königin hat alles, verordneten Sitzun wurde nach Einführun 0. r. Su . 4% 10,0% | 2. Guuffion . 5% 101.908 
lange meine Kraft ausreicht — wills Gott noch außer was ſie trug, verloren. D Verpflichtung * e Ge) 3% 60.60 5 eee 210 58 
— ſoll mein Denken und Wollen dem Sc iſt nicht verſichert, der Verluſt beträgt der bisherige Vorſteher Or. Struck mit 78 von u 8 , ee 
der Stadt gehören. Das verſpreche ich ele Millionen. Als Urſache wird angegeben: 106 Stimmen wiedergewählt; 13 Stimmen er- 15 8. 3 0.90 an 5 Nad „ % 101, W 
Ihnen, und ich will es halten.“ ein Kaminrohr habe vie Holztäfekung entzündet. hielt Dr. Alexander Reer, 8 Singer. Der bis⸗ e e 3 061 
Zur Berathung ſtanden auf der Tagesord⸗ Die Feuerwehr tra einer Stunde zu ſpät herige Stellvertreter des Vorſtehers, vangerhans, Hypotheken · Certiſtcate. 
nung nur zwei unerhebliche Gegenſtäude, welche ein. Ju dem Schloſſe verbrannte eine wurde ebenfalls wiedergewählt. i, und- Pfd. Waal. . rs 5 
u Vorlagen gemäß ihre Erledigung fanden. 52 jährige Dienerin. Sie war eben der Dü. ß Un . 6080 0 re 


Aachen, 2. Januar. Der Thurm x 3 
Michaetetieche ſteht in hetlen Flammen, die Kirche ee m 40 
Die Feuerwehren ans Köln d ade 4 
8. 450 10 es de. 
100.60 F. Orp. -A. -. 1. Ä 
ey => 120) aa 1 


iſt m gefährdet. f — — 
und Düſzeldorf find telegraphiſch zur Hülfe her⸗ Due 
beigeruſen. a 
ege erkrankter von Paſſau ernannte und von den Papfte als] de 


10). . 5% —— 
3½5 95,75 G be de l 004 % m 
do. . 


Mainz-Ludwigshafen Prioritäts⸗Obligationen 


uv. 1% 101,80 be ta. 60.6. (13.21 


do 


0 5 wößere| präfenijirte Domprebft Rampf hat dem Papſte See. Wide, 6 , 0. 4, 18140 50 
Ausloeſung übernimmt das Bankhaus Karl Mengen warmen Waſſers zu ſchaffen. Die un- ein ärztliches Zenguiß mit Mr De a de. 0. d. 7% 360 Ina if. GELD 2050 6 
Neuburger, Bertin, Franzoſiſche⸗Straße 13, heilvolle Ausdehnung des Großfeuers wird da⸗ laſſung auf feiner Münchener Domprobſiſtelle e e RE 
die Verſicherung für eine Prämie von 4 Pf. dur erklärt, daß die Schloß Grenadier⸗Wache wegen Krankheit eingeſandt. f IR, 2 2 a de, doe. d. 4% 10,00 b 


Koursverluſt von ca. 3 Prozent bei der 


. 2 3 i Spputb,s 
e e ) 1 Peſt, 2. Jaunar. Ueber die Neujahrsrede „ e — Able, (ob. BOY —.— 
Börfen: Berichte. können ge war die Wady-Abtheitung, die ſiets Tieza s iſt die Oppofition entrüſtet, es ftchen Lean . c . 342008 ee e, 

2. 3 Spiritus lot einen Monat verbleibt, erſt ſeit dem Vorabend neue Parlamentsſtürme bevor. 80 110 5% 1 e . h 
Pojen, 2. Januar. Spiritus loko ohne im Dienſt und noch nicht mit den vorhandenen Prag, 2. Januar. Bei den heute in den o. 5 & 


do. Ser. 3, 5,6. d. de % 855 
a 8 5 3 g rz. 10% 4% 98008 
ſtädliſchen Wahlbezirken vorgenommenen Erſatz⸗ ®- 1000 . 5% 8 5 do. do. (1,100 3 
dem ſogenannten Kabinet des Erzherzogs Nudolf VVV Div. p. 1888 Die e. 1888 
x Er ogenannten in rzherzo udolf. j R er: p. | r. a 
rg, 2. Januar. Zuckerbe⸗ 8 zherzog ihres Mandats verluſtig erklärten deulſchen Ab⸗ err g. . ggg Dale euere 45 358 


Die Thatſache, daß das Schloß mit überreicher geordneten find nach den bis jetzt vorliegenden Seat eee 9% 184% 80 Aare da 
an 


ön. 
Magdebu 


do. Hanpelöge. 10 2.9.00 c 


excl. 70° f. Rendem 12,00, Still. ff. Bred⸗ wie ein großer Theil der Möbel, gehörten dem en war eine ſehr lebhafte Daunnäner ant 8 1% Rei 4 18848 
i 5 3,005 Reichsbank 86,0 0 
1 F. Brobraffinade Sen Meli 25 Staat und waren nicht verſichert. Mehrere Die Influenza hat hier au Ausdehnung zus Juduſtrie- Vapiere. 
A uche ee. it ar > pr = „ 8 eg 95 = Ar rer il auch zahlreiche Profeſſoren und Lehrer ee Deimähle 13 „151004 
ET N . 5 egen r noch i eneralsunifor an der Univerſität ſowie en Mittelſchulen ud Brauerei 5 Deu. Ottnuble . 
dukt Tranſito |. a. B urg per Januar u. den Brandpla f n ſität f an den Mittelſchulen u 3 e en 


1 . mit feinem Gefolge um ſind au derſelben erkrankt. nc ee. 1 d a 
, B., per Februar 11,65 bez, ſchritten hatte, befahl er, zur Rettung der Schätze i — 2. Janna. Ihre Majeſtät die De FFF 
B., 5 Marz 11,75 bez, per Mai 12,00 kein Menſchenleben zu wagen. Das Silber Kaiſerin Friedrich iſt mit den Prinzeſſinnen un: de. 1% . | wagt. G ge % 600 b 
chwach. zeug, das auf 2 Millionen geſchätet Töchtern hene Nachmittag gegen 4 Uhr hier ein⸗ TE 2 
getroffen. Die ganze königliche Familie erwartete einreden 6 1580895 888 2 „0 

burg 4 & un. 2 107002 

7.89. gerettet. es S jetät dte Saiferin fuhr zuiammen mit der de. Sl. e 
Der Direktor der hieſigen Magaſius de la Königin in einem Wagen, der Prinz von Neapel 8 See 13 2 ule Lö. 6 169,066 


Hamburg, 2. Jauuat, Vormittags 11 Uhr.| Bourſe“ mußte noch geſiern Abend Stoff folgte mit der Prinzeſſinnen Viktoria und Mars |S Jüuien „ be Meran. e % 


uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ . ei 1 äſche ins 1 et Der König. Br aner. Elyfium — — 4 — 
t ÜEIgmetie in einem een Map. Der Si, A 4 me e 1a! 
nenne Ufange, frei an Bord Hamburg fer Sa) Lüttich, 2, Januar. In dem Kohlen- war, geleitete mit der Königin und dem Kron⸗ Sale 40 50 Dr. fene . 1, a0 8 
ber Jul 12,30. März 11,80, ber Mai 1202 ½ been von Seraing it in den Gruen prinzen die Kaiserin und die Prinzeſſinnen in Z. ee e ee, ee dieser, — ee 
per Juli 12,20. Still. 5 Cockerills und der Geſellſchaft Marihape der ihre Gemächer. Die Begrügung der Herrſchaf⸗ S. Ja % . St . 1 18010 60 
Hamburg, 2. Januar, Vormittags 11 Uhr. Streik erklärt worden. Gegenwärtig haben 1200 ten war eine ſehr herzliche. Auf dem Ba Vapierſ Beben. — —.— | 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Perſonen die Arbeit eingeſtellt; dieſelben ver⸗ waren auch der better Baisch Graf Solms, 


Bergwerk und Hütteugeſellſchaften. 


Rürz 80,75, September 80,75. 


Dormumper St.⸗ 


N x Mar A N der englische Botſchafter Lord Dufferin, ſowie ame 8 5 8 55 6% 
per Mai 81,75, per September 81,75. Ruhig. 1 In den Kohlengruben am linken Ufer der an und der Bürgermeiſler Wee } Bochum. Suns g. 8 ar e Tun 75528 
Hamburg, 2. Jannar, 1 Uhr — Min. der Maas wird weiter gearbeitet. In Charleroi m, 2. Januar. Aus dem verwerrenen „de ea. 9 nete dc Fee u, Sum. 3 1280 
Nam. (Telkgramm von daſſauly u. Sohn in iſt die Lage unverändert. 5 , . Inhalt der bei der Redaktion der „Tribnna“ de⸗ Leruſſe Bergs. 2 23998 See 31% 142155 
mburg.) Kaffee = Termin» Markt. Neapel, 2. Januar. Ihre De die penirten Schriften wurde die vollſtändige Unzu⸗ Donnert march. 4 89.0 0 Sberſchleſtſch 85 
8 


24 ink⸗H. „ 
Seingele rechnungsföbigteit des Attentäters Tancredi Vita r .. „ . e . ee ee 
is, 2. Januar. A uicht. lumen Töchtern heute Morgen um 84 Uhr nach konſtatirt. Derſelbe erklärte die nur mit Erdöl Gear e 220606 

Paris, 2. Januar. Anfaugsbericht.] Rom abgereiſt; die Spitzen der Behörden waren und Firniß gefüllte Bombe deshalb geworfen zu Verſicherungs-Geſellſchaften. 


u- Münch. 10400, % & | Germania 45 1408 
1 z 2 werde. ae 7 — 31% c Magd. Ben 225 4700,05 
London, 2. Januar. Nach hier eingegange⸗ Belgrad, 2. Jannar. Die Skupſchtina hat de. @.u 2. leon | de. dit 45 eg 


5 1 36. 8 A N Breug. Lebe 37, 
3 April 36,20, ner Depeſche aus Hatfield hat ſich das Befinden das Budget in namentlicher Abstimmung definitiv dee en er ed 8. 1 180 


Kaiſerin Friedrich iſt mit den 


— Spiritus r i per Januar 
v 


per Mai Auguſt 38,20. — Wetter: Kalt. des Premierminiſters Lord Salisbury weſentlich genehmigt, ebenſo au it l&onenınie, . 27 1825,00 © Frebkem 40 r, 
Havre, 2. Januar, Vormittags 10 Uhr. gebeſſert und hat derſelbe während des geſtrigen der Mienen Er a enn Eid ei . 270 = Ruine 00 66500 6 
(Telegramm der Hamburger Firma bar ages alle dringenden Depeſchen erledigt. Alle und ſich darauf vertagt, 
aten und hielt etwa folgende Ziegler 5 Au) Kaffee in Newyork fehle en e drückten dem . be ER ern . et Bauf-Dislont, at 5 
f unverändert, telegraphiſch ihr Bedauern aus und find au ; b ; 
Rio 16,000 Sack, Santos 8000 Sack Res von fremden Höfen ähnliche Kundgebungen ein: für Beeitag, den 3, Januar 1880. a arkiscon % 2. Januar. 
cettes. egangen. Etwas ge inderes, vorwiegend nebeli es oder FFF 2 
pre, 2. Januar, Vormittags 10 Uhr en Der deutſche Botſchafter Graf Hatzfeld ift|wolfiges Wetter mit mäßigen weſtlichen Winden, |amnerdam ? Tape»... . : % 19883 5 
— 1 8 af es e in ns Eur a zur Erholung nach ohne weſentliche Niederſchläge. aus wu 2.8 Tage 33 9 75 304 5 
eimann, Ziegler u. Komp. afſee good der Rheinprovinz abgereiſt. RE S e 7 
ge Santos per März 100,00, per Mai Der Oberbeſehlshaber der Marineſtation in a Waſſerſtand. e 22 29159 5 
per September 100,75. Ruhig. Portsmonth Admiral Commerell, welcher Se. Elbe bei Dresden, 31. Dezember, — 1,23 Nen? nm ı 3% 80,55 88 
iverpo „2. Jauuar. Baumwolle. (An⸗ Majeſtät den Kaiſer Wilhelm feiner Zeit bei der Meter, bei Magdeburg, 31. Dezember, + 1,70 Wien Setter. 46 0290 1120 6 
fungsbericht) Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Beſichtigung der britiſchen Flotte begleitete, er- Meter. — Unftent bei Straußfurt, 1. Jauuar, Camel n ee LTE 2 5 
ungen mit der Staats- Ballen. Stetig. Tagesimport 69,000 Ballen hielt generu von Sr Majeftit dem Kaiſer einen J. 1,28 Meter. — Oder bei Breslau, 31. De⸗ Daten e 0 Le. Brn% 255 2 
; Paradeſäbel nebſt einem allerhöchſten Handſchrei⸗ zember, Dberpegel -- 4,55 Meter. Unterpegel dee ns een us 
Vermiſchte Nachrichten. ben als Andenken an einen für Se. Majeſtät ſehr — 0,18 Meter. — Weichſel bei Warſchau am an e Tage. 6% 2185 5 


hn, Herr Lo 
Ober⸗Regierungsrath Wagemann, i delsminiſteri 
en D dag Abend auf dem 2 ese 6 ft am Handelsminiſteriums Hicks Bea 


Gold und Papiergeld. 
Ducalen per Stuck —.— l. Banknoten st 


A. | Eng 7 
Sonvereigns ranz. ten 

zu. een err. Banfneten 178.00 
Do 17) . 755 25 Hirten 320.008 


1 8 a 


wohnte geftern| Bei Graudenz iſt die Eisdecke ebenfalls zum 


von in Leamington einer politiſchen Verſammlung bei Stehen gekommen. 


€ ür fallender Lichtſchein oder aber er fand fie nicht und ward jetzt erft iune, und verlorenen Situation noch den Gedanten an 
5 5 a ehen see —.— Ger daß er fie, als er ſich gegen die Thür ſtemmte, Gegenwehr. Er macht eine Bewegung. als wolle 
räuſch darüber belehrte, daß der Schauſpieler ihm von ſich geworfen und in der Haſt im erſten er ſich auf den Näuberhauptmann ſtürzen, dieſer 
bis dahin gefolgt ſei. Nun hatte er mit der Be⸗ Zimmer liegen gelaſſen habe. Er war waffenlos. aber ſchlägt die Arme übereinauder und blickt ihn 
hendigkeit einer Katze ſich in das Haus geſchlichen Um das Maß ſeiner Leiden voll zu machen, mit einem Ausdrucke mitleidiger Verachtung an. 
hatte die Fallthür zugeworfen und verrammelt begann das mitgebrachte Talglicht trüber und Es iſt der Blick der Klapperſchlange, mit dem ſie 
und zum Ueberfluß auch noch das erſte Zimmerf trüber zu brenner, flatterte noch einige Male bell ihr erkorenes Opfer baunt und verzaubert, ehe ſie 
und die Hausthür verſchloſſen und war alsdaun auf und erloſch daun kuiſternd und einen üblen es verſchlingt. 
davongeeilt, um den Hauptmann davon in Kennt⸗ Geruch zurücklaſſend. Tiefe Dunkelheit umgab] „Ruhig, ruhig, mein hochverehrter Schwager,“ 
hatte dem Tode ſchon oft muthvoll ins Auge ge⸗ 
ſehen, aber hier nahte er ſich ihm doch in gar N N 
zu entſetzlicher Geſtalt. Wehrlos in die Händeſentſetzlicher Klarheit vor der Seele, er wußte, 
dieſer Unmenſchen fallen oder von ihnen zum] daß er in die Gewalt der Räuber gefallen und 


niß zu ſetzen. den Uuglücklichen. Die kalte feuchte Luft des ſagte er, und jedes feiner in einem ſpöttiſch 
Kellertreppe. Ehe er dieſelbe aber erreicht, fällt langſamen Hungertede verurtheilt werden, war] daß der, welcher ſich jetzt mit dem Lächeln eines 


Mar ſah ein, daß fein Verſuch, fein Kind lKellers durchſchauerte ihn mit immer heftigerem höflichen Tone geſprochenen Worte bohrte ſich 
zu 2 — vollkommen geſcheitert ſei. Gelang es Fröſteln, Schmerz, Augſt, ohnmächtige Wuth, 5 Dolchſpitzen in Ohr und Herz des Un⸗ 
Aber i ; i ür ins ein's fo furchtbar wie das andere, hölliſchen Triumphes über ihn bengte, leine 
€ le mit dumpfen Gepolter die Thür ins „Nein!“ rief er, „lebendig ſollt Ihr mich Ausgeburt feiner Phautaſie, ſondern in Wirllichkeit 
Der Bucklige muß 


ihm vielleicht, ſich aus dieſem Verließ wieder her⸗ denen ſich der nie ſchweigende Rachen der Natur, glücklichen, „ziemt es dem Gaſte, ſich in fo un⸗ 
8 te mit teuflicher Lift, nach⸗nicht haben, eher zerſchmettere ich mir mit der Heinrich Fahlteig ſei. 
mer mi 


vorzuarbeiten, jo war darüber jo viel Zeit ver- Hunger geſellte, erſchöpften feine Kräfte auf das geſtümer Weiſe auf den Wirth zu ſtürzen, der 
gaugen, daß der Bucklige mit der Kleinen, wenn Aeußerſte. Allmälig verwirrten ſich feine Ges ſeinen Schlummer bewacht?“ 
mit ſeiner Cefangenen ins Freie gelangt Kugel, die ich in meiner Piſtole habe, das Hirn!“] Voll Entſetzen richtet er ſich empor. 
war, dort ſo lange gewartet haben, bis ihn ein 


Gewagtes Spiel 


der 
Der Kampf um eine Million. 
Von J. Hiramier. 
23) 


Kein Feuer, keine Kohle brannte auf dem 
Heerde, Alles öde, kalt und leer. Ja leer, weder 
von dem Kinde, noch von dem Räuber war eine 
Spur zu emdecken und keine Thür ſichtbar, durch 
welche der Bucklige mit ſeinem Opfer entſchlüpft 
fein konnte. Mit einem dumpfen Schrei des 
Schmerzes und der Wuth ſtürzte Max vorwärts. 
Er war wie in einen Hexenkreis gebannt, überall 
zähnten ihm die geſchwärzten Wände wie höhnend 
entgegen, nirgend ein Ausgang. Sollte der 

ucklige, als echter Kobold, mit dem Kinde durch 
den Rauchfaug eutfiohen fen ? 

Endlich fällt ſein Ange auf den Boden und 
nun ſieht er, daß ſich hier eine Fallthür befindet. 
Mit der einen Hand das Licht ergreifend, hebt er 
fie mit der andern empor und ſteigt feuchte 
chlüpfrige Stufen hinab in das Kellergewölbe. 

m Ende deſſelben ſieht er eine gauz ſchmale 
Thür. Er ſtürzt darauf zu. In der Thür 
hängt ein rother Fetzen. Er ſieht ihn au und 
erkennt ihn nur zu gut, es iſt ein Stück von 
dem Kleide, das Anna getragen, als man ſie der 
Großmutter entführte. 

Die Thür iſt verſchloſſen. Wieder verſucht 
Wallmann alle ſeine Kraft, um ſie zu ſprengen, 
aber iſt er ſchon von den gehabten Auſtrengungen 
erſchöpft oder iſt dieſe kleine Kellerthür ſeſter und 
ſicherer verwahrt, als die im oberen Stockwerk, 
er arbeitete ſich vergebens daran ab. Einen 
Augenblick hält er iune, um ſich zu erholen und 
in dieſem Augenblick iſt es ihm, als böre er ein 
Geräuſch. Er verläßt das Feuſter und eilt zur 


ſie überhaupt noch lebte, längſt über alle Berge] danken und er ſank in eine. Ohnmacht, die in. Max antwortete nicht, Zorn, Schreck und 
jein mußte. Es war aber auch noch ſehr zweifel-[einen tiefen, todtenähnlichen Schlaf überging. Verachtung feſſelten ihm die Junge. 

haft, daß es ihm überhaupt gelingen werde, ſich „Du weißt doch, daß Du in meinem Haufe 
aus dem Gewölbe herauszuarbeiten. Die Fall⸗ biſt?“ fuhr Heinrich fort, als handle es ſich 
thür, das ſah er bald ein, vermochte er nicht zu wirklich nur darum, eine Unterhaltung einzu⸗ 


— 


20: 
In Feindes Gewalt. 


Die erſten Strahlen des bleichen Her⸗Atages 
fielen durch die Feuſter des vorderen Zimmers 
des einſamen Räuberhauſes, als Wallmann aus 
todtähulicher Betäubung erwachend die Augen 
aufſchlug. Er glaubte im erſten Augenblicke 
einen Traum gehabt zu haben und deſſen Er⸗ 
ſcheinungen noch vor ſich zu ſehen, denn über ihm 
beugte ſich das kalte, höhuiſch lächelnde Geſicht 
ſeines Todſeindes. 

Der Schauſpieler ſchloß die Angen wieder, als 
könne er damit auch jenes Bild von ſich ſcheuchen. 
Aber mit den wieder erwachenden Lebeusgeiſtern 
kam ihm auch die Erinnerung. Die Vorgänge 
der verfloſſenen Nacht ſtanden ihm plötzlich mit 


heben. Sie ruhte wie der wohlverwahrte und leiten zwiſchen einem gaflfreien Wirthe und 
einem verirrten Reiſendeu, dem Erſterer Herberge 
gewährt hatte. 

Max nickte. 

„Du biſt in meinem Hanſe, biſt in meinem 
Reiche. Hier bin ich König, ich bin umgeben 
von meinem ganzen Hofſtaate und ich will Dir 
die Höflichkeit der Souveräne erzeigen und ihn 
Dir einzeln vorſtellen.“ 

Er deutete bei dieſen Worten auf die Räuber, 
welche hohnlächelnd und drohend ihren Hanpt⸗ 
mann umſtanden und mit Hochgenuß die Komödie 


mit ſchweren Steinen verſchloſſene Deulſtein einer 
Gruft über ihm. Er verſuchte ſeine Kunſt und 
ſeine Stärke an der nach außen führenden Thür, 
aber wie zuvor ſpottete ſie auch jetzt allen ſeinen 
Auſtrengungen. Der Schweiß rann ihm von der 
Stirn, das Blut tropfte ihm von den Handen, 
aber die Thür öffnete ſich nicht. 

Max war in dieſem Keller ein Gefangener, 
ein Lebendigbegrabener und auf ice 1 Fall in die 
Hand feiner Todfeinde gefallen. 

Dieſer Gedanke trat . ee 1 
barkeit vor ſeine Seele und erfüllte ihn, der ſonſt 1 t mit den 

ichts zitterte, mit Furcht und Grauſen. Er aufzuführen für gut fand. Nur Lüdemann ſchüt⸗ 
bete ben Zshe n N telte mißbilligend den Kopf. 

„Mache doch nicht ſo viele unnütze Redensarten, 
Pique⸗Aß,“ ſagte er warnend. 
iſt: 
Was ſoll die lauge Vorrede. 


„Laß mich mit Deinem Predigen in 
weiſer Salomo,“ herrſchte ihm Pique⸗Aß au 


Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft von 1836. 


Berlin J., Behren⸗Straße 69. 

Der im Jahre 4890 an die mit Auſpruch auf Dividende Verſicherten zu vertheilende 
Gewinn für 2885 ſtellt ſich auf Mk. 21 , die Prämienſumme der Theilnahmeberechtigten beträgt 
Mk 2133800. Die hiernach zu vertheilende Dividende 

von 33 ¼ % der Jahresprämie (Modus 1) und 

von 3% der in Sümma gezahlten Jahresprämien (Modus II) 
wird den Berechtigtigten auf ihre im Jahre 1890 fällfgen Prämien in Anrechnung gebracht. 
Die Geſellſchaft übernimmt Lebens⸗, Ausſteuer⸗ und Leibrenten - Ber 
ſtigen Bedingungen. 
Verſichert waren Ende 1888 


Academie 


* — 
paben in faſt 
im Gefolge. 


Bsenberg, Dir. 


ich lange | 27050 Perſonen mit. . Mt. 131 118 281 Vers. Summe 
behalte der de Grabow, er und mi. 285862 jährl. Nente, 
von Warner’s Safe t Breiteſtraße 39, 2 Tr. Garantic-Capital Ende 1888. . ME 43 103458. 


Care d rel 

In den Apotheken zu babe. efteit An 
Depot: Weiße Schwan «Apotheke in Berlin, Klavi 

Spandauerſtraße 77. * Ar 


na te 31. Terlinifche Berfich f uch ft 
er und e a tion der Berlin en Lebens: Ber; erungs:Ge e Aft. 
h boss Breitetenhe 80, 2 "Er., in Selten Bis⸗Weſtere Auskunft wird gern ertheilt, auch werden Anträge auf Verſicherungen entgegengenommen von 
2 0 1 —— monatlich 4½ % für Kinder. E. Kremer, Stadtrath in Stargard i. Pomm. 

2 % für Erwachſene. 


Millgenberg, Dir. w —— — — Gartz a. O. 
Schlag- u. Slreichzither- Unterricht 


L. Volland, Poſtſelreſär a. D. in Pyritz. 
C. Liedtke, Lootſenſekretär in Swinemünde. 
ertheillt Anfängern und Vorgeſchrittenen 
Robert Mader, Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


. Labes, Lehrer in Wollin i. Pomm. 
C. A. Brüseh, Commiſſionär in Cammin i. Pomm. 
Militair⸗Vorbildungs⸗Anſtait Potsdam. 
Staatlich konzeſſi Vorbereitung 3. Fähnrichs⸗ 


Paul Rossew, Bureau⸗Gehülfe in Alt⸗Damm. 
ionirt. 
Penſionat. Ein⸗ 
— N 


meldung neuer Schüler und Schülerinnen für 


glich 


em 


Bekanntmachung. 


Stettiner Stadtanleihe. 


Unſere Kämmerei⸗Kaſſe hat bis auf Weiteres Au⸗ 
deiheicheine der zweiten Abtheilungder 3 ½ Yuigen Stadt: 
Anleihe Littr. N. jetzt zum Kurſe von 101%, zu verkaufen. 


Der Magiſtrat. 
Holzverſteigerung 


W. Benade, General⸗Agent, Stettin, Mauerſtr. 1. 
i - und Freiwilligen⸗Examen. P KR TEE TER Y . DEE TEE TEE Ze BER EL 
Bid. Be N ba Het. Freuss. Stants-Lofterie. 


Oberlehrer Dieckmann. 


der Mme. Salle Sehrelher, 
Wien, Praterſtraße 41. 


Mitglieder des „Lette⸗Vereius“ in Berlin und der 
„Bereinigung zur Stellenvermittelung für geprüfte. Lehre 
rinnen und Erzieherinnen“ genießen beſondere Begünſti⸗ 


Am Dienſtag, den 7. 1890, Vormittags 

10 Uhr, follen im Kruge zu Kreckaw kieferne Schneide⸗ 1 Billige u. bequeme Penſion für ſtelleſuchende 
aud Banhölzer, von ½2 Uhr ab kieferne Kloben, Erzieherinnen. 5 

Knüppel, Reiſer und Stubben öffentlich meiftbietenb| 
— den gewöhnlichen Verkauf 
werden. 


| 5 Bi w. zu 600 Mk. = „2; 
| in der Alt- Dammer Sladtſorſ. Jch ſuche 2 000% Haupt und Schluß⸗Ziehung 
10 Uhr b sollen 2 a zum sofortigen Antritt mehrere in Sprachen und Muſik Bee „ von 14. Jannar bis 1. Februar incl. täglich Bor- und 
Totalilät zuſammen 240 Stück kieferne Bau⸗ und 2 9 N 3 RE 3000 2 = Zu dleſer —— Ziehungen empfehle ich 
en = gr gg Arm elſene Er iel erinnen 2. „ 50000 S. Antheſſe von den in meinem Befitse befindlichen Originat-Confen : 
Wenunow’ihen Saale bierfelöh e aeg — i 3 „ 30% 0 f e. 8 W. (e 0 4. a BR 
öffe Ne at a MERRILL, l 1 { a — 9 x * 32 „ % 8. 1 u. amt ifte 
werden. — ab beben ben Piercen ee * e e 25 ate — = Sat == 2 0 %) Außferdem empfehle Originaſioſe billigſt. 
En ten auch der Herr Rathmann Rosenthal ſſich wenden „ei das : 1000 „ 5000 8 Roh Th Schräder 5 nk ſch üſt 
erſelbſt. 0 N ar 3 0 
Alt⸗Damm, den 28. Dezember 1889. Erſte Wiener Gouncrnantenheim EEE Te : £ . 8 gt : 


Der Magiſtrat. 


Nutz⸗ und Brennholz⸗Verkauf 


im Forſtrevier Brunn. 


E Einladung 
zur Betheiligung an der Frankſurter Serienloos⸗Geſellſchaft, welche für ihre Thellne 
bereits gezogene Staatsaulehenslooſe beſchafft, die unbedingt mit Treffer heranskommen müſſen. Am 1. Fe 
bruar d. J. Ziehung der Cöln-Mindener 100 Thlr. Serienlooſe, Haupttreſſer 165,000 % Jahresbeitrag 
A 48.—, vlerteljährl. % 12.—, monatl. % 4.—. — — verſenden 

Olto Rist * Cie, Frankfurt a. M., Eſchenheimer Anlage 14. 


Cartenlaube 


in der Serle 


bedingungen 


Der Förfter 


Devrient. 


Gebetswoche. | 


Montag, den 6. Januar 1890. Dank für die Sendung 
des Sohnes Röm. 1, 1—4 General ſuperintendent 


Were 


Berlin, Chorinerstr. 45, a. d. Oderberger. 


Pötter. Für die Verheißung des Beiftes Sach. 12, 10 
en d e, den Ser den Militair-Paedagogium 
„ Januar. kennt 1 enen 
* ünde. Röm. 7, 18a 19 RR, Brandt. Gelübde a 8 8 


von Dir. Dr. Fischer. 
9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Ailitsch, 


e Jugend in der Schule. „ 5 
5 : 7, 5; KN. — 2 1 8 zu staatl. conceſſ. f. alle Militair⸗ u. Schulexamina Im 
na Kirche 1. Joh. 2. 25, Sag. Ru in 2 > . Mr 5 Reiultate; Be 
Donnerſtag, den 9. Januar. Fürbitte für die Obria⸗ ie, Einzährige, Abiturienten, Brimaner, Sekun⸗ 0 
e J. in 2, 1 Pastor Thien. e e bauer Deftauben. ͤ niert, Tiic, Wal beginnt joeben mit der Beröſfeutlichung von 
1. Cor 7, 14 Paſtor nung vorzügl empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, — 


milie Anoſtelgeſch. 16, 1; 
Man 


Eramingtpren. 


annylewalds letzter Novelle 


8. 
Freitag. den 10. Januar. Das Gemeinwohl der Wel⸗ ® 5 
ö ler 2, iviſions⸗ Kl. Das Ge⸗⸗ N ali . 
| e bet Bat a. Wal Bube Ver ein ehem ger Eine Erſcheinung. 
Ee 8 Januar. Die Mi - 2 8 Ju⸗ H Abonnements anf die Wochen ⸗Ausgabe (M. 1.60 vierteljährlich) auf die 
{ 5 ie 5 8 e 
Brandt. Die YAiffion unter pen Heben Oft. 22. 2 ameraden der Ausgabe in 14 Heften a 50 Pf. oder in 28 Halbheften a 25 Pf. 


r Fürer. 


Die Gebetsandachten finden an den drei Tagen 
in der Schloßlirche, an den drei letzten in Ir Beier 


Naulelirche ftatt und beginnen um 7 Uhr Abends. 


nehmen jederzeit alle Buchhandlungen entgegen. Die bereits erſchienenen 
Nummern oder Hefte der „Gartenlaube“ 1889 werden auf Wunſch nachgeliefert. 


Artillerie. 


Sonnabend, den 4. ds. Mts., Abends 8 Uhr Monats⸗ 


5 — antun: e Bee 
* 3 hr ürich, u friiher Krim u Ü im TREE 
Ein 8 I ex. 2, . g » » * “ ’ * 0 


Einſetzen künſtlicher Zähne, Heute Abend alle Sänger im Geſaugslokale, eben⸗ 
a Zahn von 3 %. an, werden unter Garantie des Gut⸗ 


Stettin. Krieger Verein. daſelbſt Ausgabe der Einführungskarten. 


Feier des 


0 angefertigt, Wlombkeen, 2 befeitigen. 4% jährigen Beſtehens] aum Sonntag, den 5. b. Br, Nachmittags h Ubr i . 
wie fehmerzlofe Zuber on von lägen Praten. Des Vereins, Marienſtifts⸗Gymnaſſun = j 
Auf u — — Nene 2 Sonnabend, den re 1890, Abends Appell — pl br 18] PT- b al 
5 5 lickſtr. 4, 2 Tr., prüeiſe g n a 
Ecke Bollwerk. im Saale der Philharmonie. ind die Wüllärpälle mitänbrüige Alle zu erſcheinen Fillale Stettin. 


Programm: 1. Paradeaufſtellung. 2. Feſtrede. 
8. Vereidigung der neu aufgenommenen Mitglieder. 


Der Arbeitsnachweis für Schneider Befindet ſich 
Loniſenſtraße 12 bei 7 RKumm uud iſt von 


Der Vorſtand. 


Eine ſchöne Handſchrift 


4. Lebende Bilder. — 5. Tanz. f N er a E- 
kehrt in kurzer Zeit 6 Die umiformicte Abtheilung erscheint im Paradeanzug s (engen Hab an Wodeutagn Mies 12 un „ Böhm. Braunkohlen, ER 
—ablan, Schuhſtraße 30. ae ER Abends 8—10 Uhr. Sonntags Be mittags 9.—10 Uhr) „„ Briqucttes (Senftenberg), 

OGeſangunterricht me dere eee ener alk . ene [ eren, es ee Sie belle „, Schi, dekohlen, Coke, 
* fi 1 0 15 N ‚ „Amen 1 f . — 5 —— > 

| Biere Pere (Bode): Senses teh 5, Die Site Fb, bei der ae e den eric Stettin. l ee ſowie ſämmtl. Sorten Brenn- 

4 e Solo,, Enj eo, Declamatſon. uk 2 a, ect. Wir benachrichtigen unsere Mitglieder von dem er] zablung audend Unternehm. halber verkauft u. fam Hölzer 3 
| Näp. die Proſpekte. Aufn. jederz. Sprechſt. 1—2. x folgten Ableben unſeres Mitgliedes jeder Zeit übergeben werden. Näheres Annonden⸗Ex⸗ oſſeriren zu den billigsten Preisen er. 
Hedwig Wilsnach, |Nlfischnische Gesellschaft, Seren Ferdinand dune nn nn Hot E Dea 

Auguſtagr. 60, 3 Tr. 85 3 „und bitten um rege Betheiligung bei der Leichenfolge. Hamburg. Hotel Union, cesen es er. 7 

WU DB It. eitag, den Z. Januar: Die Beerdigung findet am Freitag. den 8. d. M. Amſinckſtr. 2 u. 3, am Berliner B abo. Be - : a 
1 etei 5 oder ſpäter zu ber ch ei 7 „ Nachmittags 2 Uhr vom Tranerhanfe, Wallſtraße 20, Lage in nächſter Nähe fännutficher Bahnhöfe aueme[Dilberwieſe, Holzſtraße Nr 27, 
N Win, Bollwert gr, 1 T. Keine Sitzung. kk „ e dle Bae m 180 u 8. au Topfmarkt. | 


anſahen, die ihr Anführer mit dem Komödianten 


Mein Grundſatz 
„Vorſicht iſt die Mutter der Weisheit. 
Mach' der Ge⸗ 
ſchichte ein Ende, ehe etwas dazwiſchen — 

uhe, 


er fü „Der „Mein verehrter Herr Schwager hat ſich frei⸗ 
Er griff um ſich, wollte feine Waffe ergreifen, mutbige Mann hat ſelbſt in dieſer verzweifelten willig auf mein Territorium begeben, er ſoll an 


m 


— unter gline 


I“Wilhelm Titel (Stoinemünde). — Frl. Mar 


Pa. Oberſchl. Steinkohlen, 


dem Orte, nach welchem ich ihn von hier aus 
ſchicken werde, nicht erzählen, daß ich ihn nicht 
mit der gebührenden Höflichkeit behandelt hätte. 
Beginnen wir alſo die Vorſtellung mit Dir. > 
„Dies,“ fuhr er ſich zu Max weudend fort, 
„it Louis Lüdemann, der Salomo nuſerer 
ſellſchaft, unſer weiſer Rathgeber und außer⸗ 
ordentlicher Rechtsverſtändiger, der mit zunehmen⸗ 
dem Alter nur etwas zu ſehr an Vorſicht laborirt.“ 
„Wollen ſeheu, wer Recht hat,“ brummte 
Lüdemann zwiſchen den Zähnen. Ocinrich achtett 
nicht darauf und fuhr fort: 2 
„Dieſer würdiger Herr hat ſeine Studien bei 
einem Drogniſten gemacht, wir nennen ihn 
bibliſch Herodes, weil er mit jenem edlen König 
der Juden eine beſendere Zärtlichkeit für dd 
zarten Kindlein entwickelt. Ich glaube, daß Dich 
dies beſonders intereſſiren wird, theuerſter 
Schwager,“ ſetzte er hinzu, augenſcheinlich in 
der "bucht, den unglücklichen Vater aus femem 
verächtlichen Stillſchweigen hera "851 treiben, aber 
es gelang ihm nicht, Max gab du ch leiven Laut, 
keine Miene zu erkennen, daß er etwas von ren 
geſprochenen Worten gehört habe. ee 
„Meine verehrten Genoſſen, der Schmied und 
der Muſikaut ſind ebeufalls begierig, Deine nähere 
Bekanntſchaft zu machen und ich werde ihnen dieſes 
Vergnügen nicht verſagen, ſprach Pique⸗Aß weiter. 
Ein anderes Glied unſerer Aſſoziation vermag 
ich Dir zu meinem Bedauern nicht vorzuſtellen, 
Du haft indeß heute Nacht bereits feine Bekann⸗ 
ſchaft gemacht. Unſer Buckliger iſt augenblicklich 
beſchäftigt, ein kleines Mädchen in Sicherheit zu 
bringen, daß ihm in Zukunft zur au be⸗ 
ſtimmt iſt.“ = 
Max fuhr auf wie von einer Natter geſtochen. 


FNortſetzung folgt.) 


Villa in Stettin —Weſtend 


verkäuflich. Näheres Falkenwalderſtraße 54, part, 


Durch die Geburt eines derben Jungen am 1. Jannar 
wurden hocherfreut. 
A. Duchow nebſt Frau, geb. Bettac. 


Heute früh entſchlief ſanft nach ſchwerem Leiden 
unſere geliebte Tochter, gute Schweſter und Enkelin 
Emma Hiilgendeorif im 18 Jahre. Beerdigung 
am 3. Jannar 2 Uhr Nm von Langeſtr. Wa aus. 

Grabow a. O., den 1. Januar 1890, 

Die Hinterbliebenen. 


— nn 
Am Mittwoch, den 1. Jannar, Vormittags 8 ½ Uhr 
„endete ein ſaufter Tod die langen Leiden meiner Lieben 
Tochter, unſer Schweſter, Schwägerin und Tante 


Auguste 


in ihrem 57. Lebensjahre. 5 

Die Beerdigung findet Sonnabend, den 4. nicht den 
8. Nachmittag 8 Uhr vom Trauerhanſe König⸗Albert⸗ 
ſtraße 15 ftatt. Heinrich Müller, Tiſchlerniſtr. 


d 


Deere 
Es hat Gott dem Herrn gefallen, were Tochter 


Anna Rossow 


im Alter von 26 Jahren zu ſich zu rufen. 
1 Eltern 


Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittags 3 Uhr 
vom Trauerhauſe Louiſenſtraße 2 ans ſtatt. za 


Die Beerdigung des Holzſtauers 
August Berger € a 
rg am 3. d. Mes, Mittags 1½ Uhr, nicht 2 Mir 
att. 2 
Familicn⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Gruft Regel, 
(Stettin). — Herrn W. Stein (Stettin. — Herrn 
Johannes Klenicke (Stettin). 
Verlobungen: Frl. Aung Mittel 


haus mit vam 
ia Mamät 3 


1a e 


mam, geb. Frank (Cös tin. 


Pojawa 9 
. 


Karl Prenzel’s 
‚Gesammelte 


Verlag ven Wilhelm Friedr 
: in Leipzig. 


C. 
Kontor: Moltleſtr. 9, 5 
Fabrik und Lager: Holzmarkiſtraße 7, 
Eiſenkonſtruktions Werkſtatt, 
: offerirt: 
5 micdeeiferne 
Träger 
in allen Normal⸗Profilen 
11 en, 
Eiſenbahuſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Anterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerue Feuſter 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bei 
bihigiter Berechnung. 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
in meinem Bureau gefertigt. 5 


en. Meutfche Militärdienſt-Verſicherungs⸗-Anſtalt in Hannover. 


Stettin, grosse Wollweberst rasse 48. 
u: Sprechstanden von 9—12 und 3—5 Uhr, 
SE - Aufnahme in die Klinik Jeder Zeit. 


Unterricht im Namen⸗ und Goldſticken ſowie in and. 
Handarbeiten wird erth. Falkenwalderſtr. 182,3 Tr. l. 


Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1889 wurden verſichert 147 000 Knaben mit 160 000 000 ME. Eine fo große 


Betheiligung hat nie ein Deutiches Verſicherungs⸗Juſtitut ge unden. — Proſpecte ꝛc. verſenden koſtenfrei die Direction und die Vertreter. 


Allgemein anerkannt das Beſte für hohle Zä iſt? 
Apotheker Heißbauer's 8 


ſchmerzſtillender Zahnkitt 


zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 
„Preis per Schachtel. 1 zu beziehen in den Apotheken. 
Ju Stettin in der Hof⸗ und Garniſonsavotheke. 


Begründet 1862. 


Stangen’ Gesellschaftsreisen 


Central- 
Annoncen-Bursau 


Willi Wilkens, Hamburg, > a _ 
an ur er ‚De ringsmakler 
; empfiehlt ſich zur Beſorgung von 2 >» 5 6 echt binden 22 ee Herings- Groſſo⸗ 
a = cen“ N en innenwärts geſucht. Genaue Kenntuiß des 
; in bel ei ee Zei 0 © \ nn . — er 135 au 
2 in beliebigen in» u. ausländi ei⸗ oem — ansemstein K Vogler, A.-G., Stettin. 
= kun. 8 5 — — gene Verloren 
8 ättern, Nachſchlagebüchern ꝛc. ꝛc. unter 55 8 8 
| Zuſicherung der billigſten Bedienung. Ins 14. Januar, 118 Tage, 4350 % Cairo (Nüreise) Suez, Jerusalem 7. März, 60 Tage, 1800 A, am Dienſtag Abend ei 
| ſeratabfaſſung, Vorſchlag und Bemufterung — nn = ® u „ Nuraretih, Damascus, Smyrna “a 5 9 und Lenis. 1 3 Be 
avedtentivredhender Blätter bereitwillig.  W 105. Mes 60 250 Athen, Constantinopel. | 25 ei Ober falleaiſche A. incl, Riviera 5 leiner Str ohkorb 
— — 14. April, 35 130 „ Athen, Corstantinopel. 5. Mal, 40 Tage, 110 % I 
Die sämmtlichen Reifen Find den klimatiſchen Berhältniſſen der betreffenden Länder angepaßt und fie werden mit demſenjgen Komfort ausgeffihrt, ſtraße. Bite Fort Preußen 17,1 Tr. abgeben 3. wollen. 


5 1 ie Touriſten gewöhnt find. Im Preiſe eingeſchloſſen find: Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung, Beſichtigungen, Ausflüge, 
rinkgelder u. f. w. a 


en u 
Carlshamns Granitsteinbruch, 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


Schweden, f zue einzelne Heifende 1 cn Orle nt ıs Ostaslen e be uns |“ den d f 

U 3 A t \ ler Einem geehrten Publikum und meiner werthen Kund⸗ 

2: mpfiehft ſich zur Anfertigung von aller Sand enst ellbare Fahrk 4 1 ＋0 | schaft zeige hierdurch ergebenſt an, daß ich mein Geſchäft 

= Sorten Granitarbeiten in beſter Qualität, yALR I 8 — T n 1E O 75 bon „Der Falkenwalderſtraße Nr. 11 nach der Bogislav⸗ 
5 ſtraße Nr. 46, dicht am Zirkus, verlegt habe. 


über Budapest, Beigrad nach Coustantinopel und weiter, über Wien, Triest, ſowie über München, Brindisi nach allen 
Mittelmeerhäfen und weiter zum Perkauf aus. — Proſpekte gratis nur in 


Carl Stangen“ Reise- Bureau, 


Berlin W., Wohren-Strasse 10. 


als Kantſteine, Treppenſteine, Trottoir⸗] 
ſteine, Straßenſteine, Bauſteine für Häaſer, 
Brücken und Haſenbauten, ſowie auch, 


Betonſcherben. Reflektanten wollen ſich gefälligſt an 
den Direktor F. Th. Jörgensen, Hel golandsgad. 
Nr. 15, 1 Etage, Kopenhagen V. wenden. 


FEN [74 — 12 
Wer vorzügliche 

echte öſterr. und ung. Naturweine billig beziehen will 
wende ſich an die Weinhandlung J Barnet, 
Bahdorf per Hennersdorf, Oeſt.⸗Schl. Preis 
ſourante gratis. Probefäßchen 3 L. = 5 Flaſchen 
werden zoll⸗ und portofrei zugeſandt. 

3½ L. feinſten Kloſterneuburger. 5,50 A 

3½ L Vöslauer wie Bordeaun . + 6,00 A 

3½ L. Tolayer, ſtockſüß 2 7,50 #6 


Kölner Masken-Fabrik 
Bernhard Richter, 


> ain a. R h., Neuwarkt 19 
. PA’ vrsendet neuesten illusbrirten 
5 Katalog franko, gratis. 
Sämmtliche Fastna htsartikel 
Aeusserste Fabrikpreise. 
Viele Neuheiten! 
(Nicht an Private.) 
Man verlange Fastrach s!'ste. 


Hochachtungsvoll 
Ernst Seh 
fi RES S ˙ ER LEEE EER 


Eine renommirte deutſche gebens und 
Junfall⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft ſucht n 
einen wirklich tüchtigen thatkräftigen 


Außenbeamten. 


Einladung zum Abonnement auf den IV. Jahrgang: 


—ę—— ——ͥ . —ñ—ñ—ä—6ͤ 


* Jeder Abonnent erhält 
1 ent d E 3 ein I gegen Einſendung von 3 für Porto und Verpackung gratis 
als ſchönſte Zimmerzierde 
8 REISE den großen Pracht⸗Kupferſtich 
billi ste illuſtr. Volks- u. Familiemzeitſchriſt. 


kuſchwanſtein 


das herrlichite der bayeriſchen Koͤnigsſchlöſſer 
in der Bildgröße von 48:60 em excl. Papierrand. 


————rrůůß——— ————— x T — 
Abonnements⸗ 0 Mm 1 viertel: 
Preis nur >: jährlich 

bei jeder Poſtanſtalt und bei jeder Buchhaudlung. 
Woſtzeitungs⸗Catalog: Deutſches Reich Nr. 1640, Bayern Nr. 228 


Freitag: Zum 3. Male: 


Capitän Fracassa. 
Sonnabend: Volksthümliche Vorſtellun 


Die Quitzows. 


2 . Schwartz, Stettin l a — 
2 Gr. SE 23. Direkt von unſerer Expedition bezogen Mark 1.30 per Quartal. 4 Neueſte Aufnohme. Ladenpreis 15 Mk. . 
ee Halifaxs Adreſſe: „Deut ſche Zeitung, München. Die Probenummer enthält die verkleinerte Abbildung des Stiche Bellevue Theater 
SS — Ia tent v Probenummern gratis und franfo, Te Wir bitten, Probenummern zu verlangen. f 
— EEE TEE Freitag: 


per Paar M. 2,50. 
Schrauben-Schlittschuhe m. Riemen 
per Paar M. 1.25. . 


® PP Schrauben- [M 

Koch- u. kiſe-Schonoladen 2 i > 
von 1,46 per Pfd. 9 aufwärts, garantirt rein, Dank gung % m — 2 
Deutſche Sehokolade Ju Folie bet Noch zn den Be über den glücklichen A 0 0 elvetla- E 4 

per Pfd. 1,00, Pe: n Folge der Notiz en Zeitungen über den glücklichen Ausgang meines Prozeſſes gegen IC al e d onia 

Deutfcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., Beantwortung unmöglich iſt. Ich ſpreche deshalb hiermit Allen, welche an mein bisheriges Schickſal fo — — 
r 
Es 


Als Legitimation zum Erhalt des Ruvferitiches gilt die Einſendung der Poſt⸗ oder Buchhaudlungs⸗Qukttung. . Direfte Abonnenten bedürfen keiner Legitimation. 


PEN 1 8 1 je * 7 — N 4 N 5 N 
K M Bake > EEE ER ED ek r 


Was Gott zuſammenſügt, 
das ſoll der Mrenſch nicht 
ſcheiden. 
Eiſenbahn-Fahrplan. 


Abgang von Stettin nach: 
Kolberg, Danzig, Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5,25 Morg. 
Au, ermünde, Eberswalde, Berlin, 


n 


—— 


chsmlitärfiskus erhalte ich von allen Seiten Aufragen und Glückwünſche, ſo daß deren einzelne 


Ss; 
ei a en. 5 f 1 6,15 
he: leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, warmen Antheil ‚nahmen, Namentlich aber meinen Freunden, deren Hilfe es mir möglich gemacht hat, Brittania- Königsberg ſtrin, Meppen, 2 ai 
5 empfehlen meine Angelegenheit ſo weit zu fördern, meinen tiefbewegten Dauk aus. . & Sri Stan a 
1 heodor Hildebrand &Sohn Wäre mir d’efe Hilfe nicht geleiſtet worden, fo wäre ich längſt trotz meiner gemeinnützigen Be⸗ Prinzes Se 
2 | J srebumgen, durch welche der Staat nach richterlicher Feſtſtellung um mehr denn vier Millionen Mark ei! 
3 Hoflieferanten Sr Mai. des Königs bereichert ift, der Armen⸗Kaſſe zur Laft gefallen d. 5 ub- 0 28 
u 5 a f 5 Zu dieſem Kompetenzj⸗Prozeß haben mich nur die mich ſchäd'genden Maßnahmen der Bauver⸗ 8 
ge 2 Berlin C., waltung gedrängt. Derſelde wäre unmöglich geweſen, wenn die mir zugefünfen Schädigungen rechtzeitig empfiehlt billigſt ff 
1 f Stettin, Kohlmarkt 2, durch die von mir wiederholt erbetene, von hochſtehenden Staatsbeamten befürwortete, unvarteiiſche Unter: A Berli Schnellz. 8,0 „ 
ee. h bei 1 II ſuchungskommiſſion feſtgeſtellt worden wäre, und wenn dicht vielmehr die als Regierungs⸗Kommiſſare in * K ch 1 IAI ] Pyritz. 
ie: \ ? 10 Amann. 5 I die Petitions⸗Kommiſſton entſandten Beamten, welche ihre Regreßoflicht fürchteten, durch Vertaſchungen 1 R J . Küſtrin Perſz. 9,30 Vorm 
und Verſchleierungen die Sachlage unvicht'g darzuſtellen verſucht hätten. Meine wohlmotidirten Klagen en ee r N 
8 ar „ Frankfurt a. PR ers⸗ 


l. Domſtr. RO 
Detto Welle, & 
& Uhrmacher, & 


A und Beſchwerden wurden von denſelben ſogar als „hochtönende Phraſen“ bezeichnet! n 
’ en hat im Kriegsminiſterſum alle von hoher und allerhöchſter Stelle abgegebenen mir güuſtigen 


\ Erklärungen undberückſichtigt gelaſſen. wer 

in Bi Der frühere Kriegaminifter Graf von Roon ſchrieb unterm 28. Dezember 1878 an Se. Majeſtät 
der Export-Cie, 5 - den Kaiſer Wilhelm J.: 5 Me: x 5 

ur Deutschen Cognac 2 s 5 „Wenn ich noch an der Spitze des Kriegsminiſteriums ftände, To würde ich mit dem 


walde, Berlin Perſz. 1 
Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, . 
Noftod, Hamburg, Swineminde, 
Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde Schnellz. 10,58 „ 
Stargard, Kolberg, Danzig, Trep⸗ 


Köln 1 ierri N ganzen Gewicht dieſer Stellung dahin trachten, daß diefer Maun, der nicht allein feine Der: 5 tow a. R., Kreuz Schuellz. 11,15 
bei — a 3 * er pfl chtungen voll und ganz erfüllt, ſondern der zu jeder Zeit bereit geweſen iſt, neue onera zu Langebrückſtr. A, Vollwe rkecke, Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen Perſz. 11,30 
a 10 fr. er 9 115 „bernehmen, nicht mit bureaukratiſcher Kaltherzigkeit von der Behörde behandelt werde, empfiehlt unter Zjähriger Garantie: Angerminde, Schwedt Eberswalde, 
RE — — — s „Wo gegenfeil ge Verpflichtungen beftchen.” SER ? 8 215 Gut abgezogene und genau regulirte „Berlin „ 1.30 Nm 
Director Verkehr aur ——— 8 3 „Als Urheber dieſes Verhältuiſſes halte ich mich für verpflichtet, Ew. Kaiferliche Majeſtät ] Nickel⸗Remontoir⸗Uhren - e Stargard 8 Perſz. 1,55 „ 
zu bitten, die Angelegenheit mit landesväterl chem Wohlwollen zu betrachten. filberne Cylinder⸗U hren . % 14— 25 Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, 
ach Suhalt der Urkunde über die Grundſteinlegung der Kadetteuanſtalt Se. Majeſtät Remontoir mit Goldrand .. 4 20— 30,|, Grünberg, Glogau, Breslau 8.8 


Angermünde, Eberswalde, Berlin Expreßz. 3,412 
Paſewalk, Wolgast, Stralſund, Stras⸗ 

burg, Bützow Kleinen Ueckermünde, 

eee ee Perſz. 431 Nchm. 
Stargard, 8 
Stargard Kolberg, Stolp, Treptow - 

a. R., Pyritz, Küſtrin e 2 5,1 Abds. 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 

a. O., Wrietzen, Letſchin, Ebers⸗ 

walde, Berlin u 
Stargard, Kreuz, Breslau 
Paſewalk, Strasburg, Prenzlau, 


„ RNemontoir, Ankergang . . % 27— 60, 
goldene Damen⸗Nemontoir⸗ Uhren.. . % 25200, 
„ Herren⸗Remontoir⸗Uhren A 40600. 


Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrkeiten 

nur von mir echt zu beziehen. 

Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 

Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


* 
Sans 3 8 Ferner hat n 
f der Kaiſer W (helm 1. dabei folgende Worte gebraucht: . 8 5 

TA ce O N Wir Wilhelm v. G. G. u ſ. w. Das Kadettenhaus in Berliu, urſprünglich für nur 300 
Kadetten er 2 unvermögend, Br u Ba der ef 5 eingeenge, ix 8 
; 2 Jvertehrsreichſten Theil der Stadt und ausgeſetzt den Eiflüſſen einer ungeſunden Lage, mar einer Frwe'te⸗ 
5 e unübertroffen sind meine berühmter] rung nicht fähig. De Verlegung der Auſtalt in eine geſundere, freiere und die erforderliche Aus» 

a 5 E vergoldeten Panzer-Unrketten, dehnung geſlattende Gegend war geboten. 
rer — 8 he Garantie über- Ein neuer Bau wurde von Uns beſchloſſen am 29. Auguſt 1968, und am 2. Februar 1871 aus 
Hark gegen a 15 für Damen 4.50 Verſallles die Ausführung des Bades an dieſer Stelle befohlen. Er foll Naum gewähren fir 880 
i Sen 1 oder Einsendung dis Be. Zöglinge. Den benötgiaten Flächenraum ſcheukte der Rlttergutsbeſitzer Carſteun in patriotiſchem 

Bee Evan un in Goldimitation in neusten] Sinne der zukünftigen Anſtalt. 

om 50 Pl. bn 2 eg Lg re Begonnen in einer großen Zeit, möge er ſtets und immerdar die Armee und das Kadettenhaus 
0 5 grossartiger Auswabl. J daran erinnern, daß G Atesfauncht, Treue, Vaterlandslebe, Gehorſam und Pflichterfäͤllung die Tugenden 


N 


2 


Jeder, auch der kluivsten Sendung von 50 Pf. an ;; Not i R m. 10 Kar. rren-Ketten Angermünde, Swinemünde, Stral⸗ 
ird ji 0 t an find, welche Unter Volk und Unsere Acute groß gemacht haben . - - * f . Herren Ke an e, cwinemſüinde, Sun 
2 a her Fee * = Seit nahezu e nem Jahrzehnt habe ich in unzähligen Gtaaben und Anträgen an den Herrn preuß ſchen GoLD Stück 5 Ah - A er a Be 
Damen ganz umsonst beigefügt erren oder] J Kriegsminſſter um Einſetzung einer Kcmmifiton gebeten, welche die von mur erhobenen gravas Kett 3 erg A., Küſtrin 8 755 0 
- 8 mina prüfen ſollte. Ich habe auf die Ver gendung von Staatsmitteln und auf die damit zu⸗ Damen⸗-Ketten en Eberswalde, Berlin 1055 ° 
0 ” 0 


miteleganter Quaſte6.% 
Feſte Breite. Kauft u. verkauft nur gegen baar. 


e neizd. Dade» 
me dh e. ſolch. des f 


Gem. Z. 11,10 Ab 
ukunft in Stettin —— 7 


Berlin, Eberswalde, Angermünde Perſz. 2.45 Nachts 


H. L. Wolf, Berlin, ſammenhängenden Sch a d igungen meines Vermögens und meiner Ehre hingewieſen, darch Gute 
achten anerkannter Autoritäten den ebidenten Beweis für die Nichtigkeit meiner Behauptung 


Angermünde 
Cottbuserdamm Nr. 72. geführt Vergebens! 0 


Der echte und beliebte habe in Schriftſtücken, welche, wie die Alten des Krieg? Min 'ſtertums ergeben, nach hunderten zählen, d 
es nachdem ek fleheutlichen Geſuche ohne vorgängige Prüfung zurückgewieſen find, gegen die Bau Ver⸗ 2. Wa —— Stargard de Gen 3 7 Morg. 
N chkräuter-Brustthee waltung des Kriegs Miniſterzums Vo würfe erhoben, welche den bekannten Strafprozeß veraulaßt haben, e eber dees Angermitt an Breslau em. 3. 7.25 
U in welchem alle meine den Banbeamten gemachten Vorwürfe ſich als vollberechtigt herausgeſtellt haben. kes vel. p. Poſtk. d. Eike Koni au g l. N Perſz. 745 
Diß aber trotzdem eine eingehende Unterſuchung ſeitens des Kriegs⸗Miniſterii nicht ftulie — aus. il. Vreidc. rat eh 80 w Pr 1 * N. © 7.55 
gefunden hat, dafür kann ich nur folgende Erklärung finden: e Bent, Beritn W. a 7 7 „Preuzlau, Stralſund, 
Man fürchtet — mit vollem Recht — den Beweis der Wahrhelt i] Man kennt fie, aber — ner Br Wolgaſt, Swinemünde, Paſewalk, 


Ueckermünde „ 9,10 Vorm. 
Berlin, Eberswalde, Freienwalde a. O., 


2 2 2 . 
ein billiges u ‚wirfjanmes will fie nicht zugeſtehen! i unberückſichtigt blieben und ignorirt 


8 . ©, Wein nun alle diefe Thatſachen im Kriegsminiſterin Zum Einkauf des Winterbedarfes N 
b en wurden, ſo mußten eben die jetzigen Verhältuiſſe entſtehen. Man beftritt ſogar trotz der vorſtehenden 4 „Vrietzen, Angermünde, Schwedt „ 9,7 
Hausmittel ei Hu ſt „ Urkunde, daß ich dem Fiskus eie Schenkung gemacht habe, und mußte erſt durch das jetzige Urtheil feſt⸗ empfeblen wir unſer n Stargard. Trepten, Be 


Stolp, Kolberg, Stargard, Treptow 

a. R., Pyritz, Küſtrin, Kleeberg, 

Aruswalde x „ 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Freſenwalde a. O., Letſchin Schuellz. 11,3 „ 
Roſtock, Bützow, Strasburg, Paſe⸗ a 


2 2 * 2 5 
a 7 Ve chlei⸗ gestellt werden, daß eine Schenkung vorliegt. Ueber die ſonſtige Behandlung meiner Angelegenheit und 
Heiſerkei 4 V 1 die mir zugefügten Schädigungen durch Kontraktbrüche, Subhaftation der Kautions⸗Grundſtücke, welche ia 


2 8 a . 2 7 2 
E DW: durch den Kompetenz Prozeß ihre Erledigung noch nicht gefunden haben, verweiſe ich auf meine, in allen 
mung, wirkt au 4 r Buchhandlung en vorräthige Brochüre über den gegen mich im Jahre 1887 durchgeführten Strafprozeß. 


N R ini Durch das jetzige Urtheil des Kammergerichts, welches lediglich eine Konſequenz des in dieſer 
dentlich blutreinigend, g der denne e e e ia, bd e de Be 


Breuumaterialien 


zu äußerſt billigen Preiſen. 


g err Sache ergangenen Urtheils des Reichsgerichts vom 1 8 8 
beyeit ig! geſtörte Ver⸗ 1 e wie e i 25 2 5 meiner Familie von allen Seiten in ſo reichem Maße und in ſo Balzer 8 ei re Fe 
2 edle } ſelten zu können. IK 0 1 
f beck erſz. 1,16 Nehm. 
dauung U. iſt allen ſon⸗ een, d Lieb ich, Berlin, berät, Angermnbe * 12 * 
82 22 2 4 Glogau, Reppen, Küſtrin 4 
ſtigen angeprieſenen v. Carstenn-Lichterfelde. Dilberwieſe, Holfmarktſtr. 1. Sang, Kelberg, Stargard, Kren 5 
Mitteln wie Pillen Le ———— —.? Einzelne Ctr. ꝛc. ſenden frei ins Haus Bresian, Zrenion a. I „ Ereßz, 330 
0 9 — — ... —¾— ũ—memf — — — > = Hamburg, Roſtock, Strasbur „Stral⸗ 
Pulvern ꝛc. entſchieden * — Trauben⸗Wein, fund, Wolgaſt, Paſewall, 8 
: Spezialität: „Maiglöckchen“ Parfümerien Matchenreif, ante g der Stationen Beutichlande, ae ne ne nell. 81 
v or zuziehen. a dee: 4 a. = a 65, 80 und 95 „, kräftigen italie⸗] Ber! art d. B. e lde 85 
7 4 2 niſchen edizinal⸗Rothwein a 105 5 per Liter, Trau furt a. O., Freien O., 5 
Der Thee ſollte in keiner Haushaltung fehlen. 0 üs 3 \ AV Fi ISE. BE 181 ‚EN 12 SE on an, zuerſt * . = 2 e kau, Dirty Perſz. 4,47 „ 
Hes 3 - R Für die Güte meiner abſolut naturreinen Weine ſprechen] Stargard, reuz, „ h 
Nur ücht, wenn jedes erfunden und zuerst in den Handel gebracht, erfreut sich wegen des dauerhaften und characte- täglich einlaufende Anerkennungs⸗ und Nachbeſtellungs⸗ Küſtrin 5 ” 15 
—ͤ — ristischen Duftes einer allgemeinen Beliebtheit. briefe. Probeflaſchen auch bis feinſte Sorten per Nach Breslau, Glogau, Grünberg, Reppen, 
Packet den Namen 2 LOHNSE's Maiglöckchen Taschentuch-Parfum LOHSE’s Maiglöckchen Toilette-Seife nahme gerne zu Dienſten. 2 Kliſtrin, Königsberg N./M. 2 8 
Tiser Canton LOHSE's Maiglöckchen Toilette-Wasser LOHSE's eh en J. Schmalgrund, Dettelbach, Bayern, S AR Angermünde 9 7,24 = 
En U} $ LÖHSEs M iolö ‘kchen Toiiette-Essig LOHSE’s Maiglöckehen-Poudre — — — (Stargard, Kreuz ert. 8.47 
„Schiesser anton Tons e Magtoekchen Brillantine LOHSE’s Maig.öckchen Haar- Oel Danzig, Kolberg, Stargard, Treptow > 
8 tra 1 |} LOHSE's Maiglöckchen Zimmer-Parfum LOHSE's Maiglöckchen-Pomade - a/ t., Boris, Küſtrin 9 
g Arn N. LOlHSE's vegetabil. Maigiöchkchen Kopfwasser LOHSE's b aft. J Roſtoc nnn 
s — An ; 2 Missen alt, P. renziau, Stralſund, Wolgaſt, 
LOHSE’s Haiglöckehen an Gut hohlgeſchliſfene Bafırmelier ) Swinemünde, Medermlnne . 0 5 
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j Der Steſſenſuchende jeden Berufs er 
Bin Meuter’s surenw in Dresden, Reit: | 
bahnſtraße 25. 


zouse, Maiglöckchen Eau de Cologne 


Zu haben in allen guten Parfumerien, Droguerien etc. 


GUSTAV LOHSE, 46 Jägerstrasse, Berlin. 
eee erer eee 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in] Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und Frankfurt a. O., Freienwalde a. O. 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei wedt Perſonenzug 10,39 „ 
von Franz Wolff, Breslau, Glogau, Grünberg, Reppen, 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr Küſtrin 


ndeten a 40 . in Stettin: Hof u. Gar⸗ 
ere, Schuhſtr. 28; Ad er⸗Apothete, 


